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Freitag , den 1 . Dezember

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich mittage . Bezugspiets in den Stadrgemeinden 1. 70 RM . und 1.
oit bezugsprets 1. 80

Bestellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 R . and . 51 V1. Bestellgeld .
EinzelpretsRethsmart einschl . 83,96 Pt . Postzettungsgebühr zuzüglich 86 Bt. Bestellgeld .

Deg Ericheinens aufzugeben .
10 Bt . eigen nd nach Möglichkeit am Bor10 ge
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Englands Verrat an Indien

Ein gequältes Bolt im Aufstand gegen seine britischen Unterdrücker
Kette von Wortbrüchen

Berlin , 1. Dezember .

Der Deutsche Dienst meldet :

Wie aus zahllosen Meldungen der letzten
Wochen hervorgeht , sind die Kämpfe in Wazi¬
ristan im Nordwesten Indiens wieder aufge :
flammt ; die von der indischen Kongreßpartei
gebildeten Regierungen der Provinzen find

zurückgetreten , der heilige Führer der indischen
Massen , Gandhi , hat erklärt , die Forderungen
des Volkes würden nicht eher befriedigt sein ,
als bis der britische Imperialismus aus In¬
dien gewichen sei .

Nach einem Bericht des „ Manchester Guar =

dian " aus Neu - Delhi hat Gandhi sogar ge =

droht , daß Nichtannahme des Vorschlages der

indischen Kongreßpartei , eine verfassung
gebende Versammlung einzuberufen , die über
Indiens fünftige Verfassung Beschluß zu fai¬
sen habe , eine sofortige Aktion der Inder un¬
vermeidlich mache . Schließlich hat der Kon¬
greß den Beschluß gefaßt , nicht mehr mit Eng¬
land zusammenzuarbeiten , bis Indien seine
Freiheit erhalten hat . Indien befindet sich in

Aufruhr gegen seine britischen Herren und
Unterdrücker .

Die britische Regierung hat aber den
Kriegseintritt Indiens gegen den ausdrück¬
lichen Willen des indischen Volkes verordnet ,
so wie man Kolonialvölker , so wie man von

jeher Sklaven gezwungen hat , im Dienste ihrer
Herren zu bluten und zu bezahlen . In einem

Weißbuch hat die britische Regierung verspro¬
chen , nach dem Kriege mit den Indern in Be¬

ratungen über etwaige Aenderungen in der
indischen Bundesverfassung einzutreten .

Nach dem Kriege - damit ist klar gesagt ,
daß Indien während des Krieges Kolonie
bleibt . Ueber den Wert der für die Nachkriegs¬

zeit gegebenen Bersprechungen wird sich aber

schichte des indischen Freiheitstampfes fennt.niemand einer Illusion hingeben, der die Ge¬
Sie ist gekennzeichnet durch eine Kette gebro¬
chener britischer Versprechungen .

"

1. Diese Kette beginnt mit dem Jahre 1857 .

Fast 200 Jahre lang hatten in Indien damals
amtliche und private Abenteurer aus England
nach dem Wort des bekanntesten britischen Histo¬
riters Macaulay Unterdrückung , Beraubung
und Korruption größten Stiles " betrieben . Der
indische Aufstand von 1857 zwang England,
diese schändlichste Periode seines Imperialismus
zu liquidieren , und als Königin Viktoria selbst
die Regierung Indiens in die Hand nahm , er¬

tlärte sie, soweit es möglich sein könnte, wür¬
den die indischen Untertanen , welchem Glauben
und welcher Religion sie auch angehören möch¬
ten , frei und uneingenommen zu Aemtern zuge¬
lassen werden .

In Ausführung dieses großartigen Verspre¬
chens der Königin selbst wurden von 300 Mil¬
lionen Indern ganze fünf Personen zu Mit¬
gliedern eines Rates ernannt mit der Befugnis ,
den Vizekönig unverbindlichst und auf dessen
Wunsch bei der Gesetzgebung zu beraten . Das
und ähnliche Scheinräte in fünf Provinzen war

alles , was dreißig Jahre lang zur Durchführung
des töniglichen Bersprechens geschah.

2. 1892 wurde das Versprechen . Inder zur

Verwaltung ihrer eigenen Angelegenheiten hin¬

zuzuziehen und die öffentliche Meinung Indiens

zu berücksichtigen , erneuert . Mister Curzon

versprach den Indern als Unterstaatssekretär für

Indien eigene Abgeordnete . Das Gesez , das

daraufhin erging , tat aber nichts weiter , als

die Zahl jener erwähnten machtlosen Vertreter
etwas zu erhöhen . Sie erhielten die Erlaubnis ,
Vorlagen zu erörtern, durften aber nicht dar¬

Indische Garnisonen verstärkt
Berlin , 1. Dezember

Mit welcher Besorgnis England die Ent¬
widlung in Indien betrachtet, geht aus der
Tatsache , hervor , daß Großbritannien von einem
Abkommen mit Nepal Gebrauch macht und
Gurkha -Truppen aus diesem Lande angefordert
hat . Wie in London mitgeteilt wird , werden
insgesamt acht Bataillone eingeborene Truppen
aus dem Lande Nepal nach Indien transpor¬
tiert werden , um hier Dienst zu tun .

dischen Selbstverwaltungswünsche schroff ab und
hinterließ eine solche Verbitterung über seine
Gewaltsmethoden , daß England gezwungen war ,

ein neues Versprechen abzugeben .

über abstimmen . Einige Jahre später wurde , Er verhielt sich entsprechend . Er lehnte die in¬

Curzon selbst Lord und Vizekönig und hatte
sechs Jahre lang Gelegenheit , seine Verspre¬
chungen zu erfüllen . Von diesem Mann stammt

der phantastisch arrogante Ausspruch , er rechne
sich zu denen , die überzeugt seien , daß das bri¬
tische Reich die großartigste Einrichtung im
Dienste des Guten sei , die es je gegeben habe .

3. Wiederum gab der britische König selbst
dieses Versprechen ab . Er erklärte 1908 : „ Das

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Rußlands Luftwaffe über Helsinki
Beginn der feindlichen Handlungen zwischen der Sowjetunion und Finnland

Riga , 1. Dezember .

Nach Abbruch der diplomatischen Beziehun¬
gen zwischen der Sowjetunion und Finnland ist
es in den Mittagsstunden des Donnerstag zum
Ausbruch feindlicher Handlungen gekommen .
Die sowjetrussische Luftwaffe überflog mehrfach
finnisches Gebiet und belegte an einigen
Plägen , darunter in Helsinki, militärische Ziele
mit Bomben .

Im Grenzgebiet an der Karelischen Enge
fanden Artilleriekämpfe statt . Im

Norden Finnlands rückten sowjetische Truppen
auf der Fischerhalbinsel vor .
einigen Inseln im Finnischen Meerbusen sind

und auch auf
Aktionen im Gange .

Amtliche Moskauer Mitteilung
Mostau , 1. Dezember .

In der Nacht vom 29. auf den 30. November

Grenze zu überschreiten . Abteilungen der Roten

Armee rückten sofort an mehreren Punkten der
Grenze vor , und zwar auf der Karelischen
Landenge um 10 bis 15 Kilometer westlich der
Grenze , und von Petrosawodst aus bis zum
See Suojarwy . Auf der Karelischen Landenge
wurden von den Sowjettruppen mehrere Dörfer
und Eisenbahnstationen besetzt; die Stadt Tä =
lioti ist bereits erreicht worden . Beim Vor¬

marsch wurden von den Sowjettruppen einige
Dutzend Gefangene gemacht .

Gleichzeitig unternahm die sowjetische Luft¬
waffe trot ungünstiger Witterung Erkundungs¬
flüge über das Territorium Finnlands und
bombardierte die Flugpläge von Wiborg und
Helsinki .

England
Von Dr . Robert Ley

Jeder deutsche Mensch , Arbeiter und

Bauer , sie alle haben begriffen , daß dieser uns
von England aufgezwungene Krieg nur ein
Glied in einer geschichtlichen Rette bedeutet , die

ein Ringen darstellt , das nun seit mehr als 300
Jahren zwischen England und Deutschland
durchgeführt wird . Durch den unseligen Dreis
Bigjährigen Krieg , in dem Deutschland von
achtzehn Millionen Menschen vierzehn Millionen
Menschen verlor , verlor Deutschland sein Reich ,
seine Macht , seinen Wohlstand , seine Ehre und
seine Achtung . Es ist ein Wunder , daß sich das
deutsche Volk immer wieder erholt hat . És ist

ein Beweis für die unbändige Lebenskraft und
Lebensenergie unserer Rasse , daß aus den rest¬
lichen vier Millionen Menschen heute nun wie¬
der 84 Millionen Deutsche geworden sind . Jes
doch benötigte Deutschland dreihundert Jahre ,
um sich von diesem schrecklichen Religionsfrieg
zu erholen. Diese Ohnmacht des deutschen

Volkes und des Deutschen Reiches benutte

England, um sein Weltreich zu bauen. Es ist
nicht etwa so , als ob England aus eigenem

Vermögen das englische Imperium erobert und
aufgebaut hätte . Um farbige Kolonialvölker
mit modernen Feuerwaffen zu unterjochen, bes
darf es keiner besonderen Kraftanstrengung .
England hat sich die Welt zusammen
geraubt , als Deutschland ohnmächtig am
Boden lag . England hat uns damit die Ersts

geburt genommen und hat uns wie der Zwerg
Für eine deutsch-italienisch -japanisch berich um den Nibelungenschatz betrogen. Der

russische Zusammenarbeit
Osaka , 1. Dezember .

Der frühere japanische Botschafter in Rom

Shiratori hielt vor der Induſtrie - und

Um 0,45 Uhr Moskauer Zeit ( 22. 45 Uhr ME3 . )
wurde über sämtliche sowjetischen Sender eine
amtliche Mitteilung verbreitet , worin von Sow¬
jetseite der Beginn der Kampfhandlungen gegen
Finnland bekanntgegeben wird .

haben sich an der sowjetisch-finnischen Grenze Handelskammer in Diaka eine Rede über die

nachts, so heißt es in der amtlichen Mitteilung, den Abschluß des Nichtangriffspaktes zwischenmehrere neue Zwischenfälle ereignet . Um 2Uhr internationale Lage. Er betonte, daß Japan

überschritt beim Dorfe Kowaino (nördlich Deutschland und der Sowjetunion als Beweis

des Ladoga -Sees ) eine Gruppe finnischer Sol - dafür ansehe, daß Deutschland sich nicht von

daten die Grenze und griff die sowjetische Grenz - Japan trenne. Er sei, führte er weiter aus ,

wache an. Die finnischen Abteilungen wurden von den freundschaftlichen Gefühlen Deutsch¬
mit starken Verlusten zurückgeschlagen . Um lands und Italiens Japan gegenüber über¬

3. 15 Uhr eröffnete eine weitere starte Abteilung zeugt, und es sei keinersei Wechsel eingetreten .
Shiratori entwickelte ausführlich die Bestim¬

finnischer Truppen beim Dorfe Raasuli auf
der Karelischen Landenge Maschinengewehrfeuer mung der vier Länder Deutschland. Italien ,

auf die Sowjettruppen. Die Angreifer wurden Japan und Rußland und wie dieselben zusam¬
menzuarbeiten hätten . Die Zusammenarbeit

gleichfalls zurückgeschlagen . Dabei wurden von
den Sowjettruppen in der Nähe des Dorfes würde die alten Einflüsse vollkommen abschüt¬

Kormianki 10 finnische Soldaten und ein teln, natürlich könne nichts die Kontinental¬
Unteroffizier gefangengenommen. Um 4 Uhr politik Japans beeinflussen Shiratori er¬

morgens versuchte eine weitere Abteilung fin- wähnte zum Schluß, daß der Abschluß des

nischer Truppen auf der Karelischen Landenge Bündnisses Japan -Deutschland-Italien -Sowjet¬

beim Dorfe Termolowo einen Angriff , union die endgültige Regelung der China¬

wurde jedoch von Sowjettruppen mit Maschinen- angelegenheiten bedeuten würde . Diese Rege¬
lung würde von allen als dringend notwendig

gewehrfeuer zurückgetrieben . Japan hätte seine nationalenanerkannt .
Verteidigungspflichten zu erfüllen . Shiratori
endete mit einem Appell an die Sowjetunion ,

die Idee der Weltrevolution aufzugeben und
sich statt dessen zum Nationalismus zu bekehren.

In Anbetracht dieser neuen Provokationen
mit bewaffnetem Ueberfall seitens der finnischen
Truppen erteilte das Oberkommando der Roten
Armee den Truppen den Befehl , am 30. Novem¬
ber um 8 Uhr morgens die sowjetisch-finnische

Admiralität findet keinen Glauben
Dementi überzeugt nicht - der „große Luftangriff " auf Borkum

( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Westfälische Friede ist nicht allein das Werk

Richelieus , sondern dahinter steht England .
Die gesamte englische Politik - selbst dann ,

wenn sie scheinbar prodeutsch oder propreußisch
war hatte kein anderes Ziel , als die Zer¬-

zu verewigen . Besonders aber von dem Augens

riffenheit und Ohnmacht Deutschlands, wie sie

blick an, wo die Bestrebungen deutscher Staats
durch den Weſtfälischen Frieden festgelegt war,

männer zur Einheit des deutschen Volkes Wirk¬
lichkeit anzunehmen drohen , ist England der ers

bittertſte Gegner dieses neuen Deutschlands.
1864 , 1866 , 1870/71 und vor allem im Welts

frieg von 1914 - 1918 ist England der geschwo¬
renste und erbitteriste Gegner der deutschenEin¬
heit . Und so ist es denn auch in diesem Kriege
Englands . Es will noch einmal im letzten

Augenblick den Aufstieg, das heißt die Einheit
des deutschen Volkes , verhindern . Es geht nicht
um Polen und die Tschecho-Slowakei oder um
irgend einen anderen kleinen Staat , der schein¬
bar von Deutschland bedroht ist . Alle Redens¬
arten von Menschenrecht und Freiheit sind nichts

anderes als englische Heuchelei . Frankreich
ist nur ein Werkzeug dieser englischen Politik .
Es geht einzig und allein um eine Tatsache :
Dieser Kampf ist ein Ringen zwischen
Deutschland und England !

England will uns den Weg zur Freiheit und
zum Aufstieg verwehren . Bei ihm schlägt das

böse Gewissen . Es weiß , daß es Deutsch¬
land die Erstgeburt geraubt hat . So fordern
wir Deutschen nun von England unser Recht ,

zum mindesten als gleichberechtigt voll und
ganz anerkannt zu werden . 84 Millionen Deuts

sche glauben , vom Herrgott dasselbe Lebenss
recht und dieselben Forderungen an die Welt
zu haben wie vierzig Millionen Engländer .

Wer ist England ? England war noch

por kaum mehr als fünfhundert Jahren ein

schwarzer Fleck auf der Landkarte . Eine unent¬

deckte Insel . Deutschland hatte damals bereits
eine fast tausendjährige Kultur hinter sich. Das
Deutsche Reich war in jener Zeit ein mächtiger
und einzigartiger Begriff in der Welt .

unterschieden sich im Aussehen nur wenig von

dem Typ der leichten Kreuzer wie Belfast " .
Amsterdam , 1. Dezember . Es sei durchaus möglich , daß das U -Boot , das

Das Dementi , das die britische Admira¬ einen Kreuzer durch das Periskop sehe, einen
lität auf die Vernichtung des Kreuzers der Irrtum in der Identifizierung des Kreuzer¬

Das englische Volf stellt keine einheits
London-Klasse durch Kapitänleutnant Prien Bildes begangen habe. Außerdem spricht das
herausgegeben hat, vermag selbst in England Blatt bezeichnenderweise nicht von einem De- liche Rasse dar, sondern es ist ein Volks¬
faum zu überzeugen . Man ist durch die be¬

menti , sondern beschränkt sich vorsorglich auf gemisch aus zwei übereinander gelagerten

kanntgewordenen früheren Versuche Churchills , die Feststellung, daß die deutsche Behauptung in Klaſſen: die breite Masse des Boltes gehörtzu
den Nachkommen der Ürrasse , die keltisch und

britische Verluste , zuletzt die Torpedierung der
London „ nicht bestätigt " worden sei .

walisisch war und gar nichts mit nordischen
„ Belfast " , zu verheimlichen und die Meldung
von diesem Ereignis zu unterdrücken , einiger - Im übrigen verfolgt man in London die Menschen und nordischem Blut zu tun hat .

maßen skeptisch geworden. Da die Zeitungen Tendenz, die letzten deutschen Seekriegserfolge Ueber dieses an sich minderwertige Volk lagert

diese Einstellung des Landes kennen , bemühen | dadurch in den Hintergrund treten zu lassen , sich eine Herrenschicht , die aus den Nach¬

sie sich, das verlogene Dementi nach allen Sei¬ kommen der nordischen Eroberer besteht. Ein

ten hin näher zu begründen . So meint bei einheitliches Volt wie das deutsche

spielsweise Daily Telegraph " , daß es sich Arbeiter und Unternehmer , in Meister und Ge¬

wahrscheinlich bei der Meldung des deutschen sell , in Nord und Süd und West vollkommen

U - Bootes um ein Versehen handele ( !) . einheitlich ist ist das englische Volk nicht ;
sondern hier haben wir einen Klassenstaat

Die Kreuzer der London-Klasse, so heißt es,

daß man den abgeschlagenen Angriff auf den
Fliegerhorst Borkum in phantastischer Ueber¬
treibung herausstellt . Aber selbst dem englischen
Leser fällt es auf , daß das englische Luftfahrt¬
ministerium keine Erfolge des „ großen Luftan¬
griffs " melden kann.

- das in



Don Geburt her . Begriffe wie „ Volksgemeins
schaft “ und „ Betriebsgemeinschaft " müssen dem
Engländer von seiner Blutsseite her vollkom =
men fremd sein .

So ist denn auch seine Sprache nicht eine
Sprache wie die deutsche , die aus der grauen
Vorzeit organisch gewachsen ist . Nein , die eng =
lische Sprache ist ein Kompromiß zwischen der
Sprache der Urbevölkerung und der Sprache des
Eroberervolkes . Hieraus erklärt sich dann auch
die Wortarmut und die Eintönigkeit der eng¬
lischen Sprache . Es gibt keine Kultursprache
der Welt , die derartig primitiv und arm ist
wie die englische Sprache .

Scharfe Kritik an Chamberlain
Heftige Vorwürfe im Oberhaus und Unterhaus

Amsterdam , 1. Dezember .

In beiden Häusern des britischen Barlaments
war die Regierung Chamberlains am Mittwoch
Gegenstand lebhafter Kritik .

Im Oberhaus kritisierte Lord Addison
(Labour ) die verschiedenen Kriegsmaßnahmen ,
die die Regierung seit Kriegsausbruch getroffen

hat. Die Art der Beschlagnahme von Hotels
England als Volt , Staat , Kultur und Ge- und Schulen, so sagt er, habe schwere Här¬

fellschaft ist kein einheitlicher Orgaten für eine große Anzahl gutgehender Hotels
nismus wie Deutschland, ist nicht geworden und sonstiger Einrichtungen mit sich gebracht
durch ein organisches Wachstum , sondern ist ein und das alles, obwohl man anscheinend diese
menschliches Kunstprodukt aus Kompromissen Frage bereits im Jahre 1936 (man beachte das
und Unzulänglichkeit . Datum ! ) erwogen habe . Vernünftigerweise

hätte man sich mit den Hotelbesitzerverbänden
vorher in Verbindung setzen sollen . Das gleiche
gelte für die Beschlagnahme von Schulen .

Für die weitere Entwicklung dieses natür¬
lichen Wertes des englischen Volkes und eng¬
lischen Staatswesens war die Revolution Oliver
Cromwells entscheidend und bestimmend . Oli =
ver Cromwell ist ein Puritaner , vermischt
mit Brutalität und Grausamkeit . Puritaner
find religiös fanatisierte Menschen , deren eigen
stes Wesen frömmelnde Heuchelei ausmacht .
Unter dem Schein der Armut und der Enthalt
samkeit werden sie reich und häufen alle Schäße
der Welt an. Mit dem Mäntelchen der christ¬
lichen Nächstenliebe unterjochen sie die Bölter
und rotten ganze Erdteile aus . Bibel und
Opium , fromme Sprüche und Bomben ,
das sind die Mittel der Puritaner ! Oliver
Cromwell ließ Tausende seiner Gegner den
damaligen englischen König an der Spize

enthaupten und ging mit frommen Sprüchen
und Gesängen in den Kampf . Oliver Cromwell
ist der Vater der englischen Idee , die bis auf

den heutigen Tag England und das englische
Volk beherrscht . Diese englische Idee lautet :
Puritanische Brutalität , Grausam
feit und Heuchelei !

Auf dieser Idee ist auch das innere Leben
des englischen Volkes aufgebaut. Scheinbar ist
England eine Demokratie , in der die freie
Willensäußerung herrscht und maßgebend ist.
Angeblich sind es Volksparteien , die das eng¬
lische politische Leben führen und leiten .

Das ist aber nicht wahr ! Tatsächlich sind es

fene sogenannten Wohlfahrtseinrichtungen , die

teils von der englischen Hochkirche abhängig ,
zum anderen aber vollkommen im Dienste eini¬

Etwager weniger englischen Familien sind .

zwanzig Familien die Chamberlains ,

Churchills , Baldwins und so fort , sie regieren
England , und sie bedienen sich zu diesem
Zweck der Wohlfahrt und der Almosen. Das
heißt : Es gibt in England feine staatliche
Unterſtügung, teine Sozialversicherung , teine
Arbeitsämter u . a . Mit einem Wort : Jeder

Engländer , der das Unglück hat , durch Unfall ,
Krankheit , Invalidität , Arbeitslosigkeit usw .

brotlos zu werden, ist auf Gnade und Unanade
diesen privaten , sogenannten „christlichen Woh
fahrtsinstituten " ausgeliefert . Deshalb kann er

es nicht einmal in seinen gesunden Tagen
wagen , sich gegen diese geheimnisvollen Mächte

aufzulehnen . Denn jedes unbedachte Wort wird
fein säuberlich aufnotiert . Wenn er einmal auf

der schwarzen Liste dieser Wohlfahrtshyänen
steht , ist er ein für allemal verloren .

-

Geldsack und Heuchelei , Puritanertum und
Brutalität entscheiden über das Geschick jedes
englischen Menschen ! Von ihnen hängen auch
die Parteien ob tonservative , liberale oder
Labour -Party ( es ist vollkommen gleichgültig ,
wie sie heißen ) ab ! Selbst der König und

fein Haus sind nur Puppen im Spiel dieser
Der abgesetztepuritanischen Wohltätigkeit .

König Eduard VIII . , jekiger Herzog von Wind¬
sor , ist ein lebendiges Beispiel für die unheim¬
liche Macht dieses verwerflichen Puritanertums .
In dem Augenblick , wo er die Elendsviertel in
Wales , in Whitechapel , in den englischen Koh¬
Tenrevieren usw. ausmerzen und der Not dort
wirklich zu Leibe gehen wollte , wurde er von
diesen allmächtigen zwanzig englischen Familien
und der High Church , der Hochkirche, gestürzt .
England braucht seine Not ! Es züchtet das
Elend ! Es gibt in Wales ganze Landstriche ,

wo noch niemals ein Mensch Arbeit gefunden
hat ! Wo der Mensch von seiner Geburt bis zum
Grabe von der Wohlfahrt leben muß und von
Almosen sein Leben fristet , um die englische

Zum , , besseren "

Rauchen führt :

ATIKAH 5PF

puritanische Macht aufrichten zu können . Mit
Christentum und christlicher Nächstenliebe han =

delt dieser Engländer genau so wie mit Kaffee ,

Pfeffer, Salz und Heringen ! Das ist die eng
lische Staatsidee !

Aus diesem Dunst von politischem Schieber¬
tum und heuchlerischer Wohlfahrt entsteht nun
auch das englische Führertum . Sicher ist , daß
die nordische Rasse dem früheren England manch

großen Führer gegeben hat . Jedoch das eng¬
lische Führertum insgesamt heißt Eton
Colledge , Oxford und Cambridge . Das
heißt , in einem feit Jahrhunderten festgelegten
Erziehungssystem werden die Söhne immer
wieder der gleichen Familien auf die Führung
bes Staates und der Wirtschaft vorbereitet . Die

Pläge in diesen Schulen sind auf Jahrzehnte
hinaus vorbelegt . Es ist immer wieder die Er¬

neuerung des englischen Führertums aus der

Bleichen Inzucht ! Es ist immer wieder der

Was die wirtschaftliche Seite anlange ,
so könne man sich sein Kontrollsystem für die
Materialien vorstellen , das dem Handel größere
Schwierigkeiten bereite als das vom Muni¬
tionsministerium eingeführte . Das gegenwärtige
System sei unmöglich kompliziert , belastend für
die Industrie und ein Hindernis für die Be¬
schaffung der Produkte, die für die Erhaltung
der britischen Wirtschaftsstärke notwendig, seien.
Das Ministerium habe völlig versagt ,
die Produktionskapazität Hunderter von Wert
stätten zu mobilisieren . Die Methoden des
Munitionsministers seien , wie die Ergebnisse
bewiesen , unbefriedigend .

Der liberale Lord Rea betonte vor allem ,

daß die Aufrechterhaltung des Handels für den
lebenswichtiger Be¬britischen Erfolg " von

deutung sei . Unverzüglich sollte man all die
Kontrollen , die sich jetzt nicht als notwendig und
berechtigt erwiesen hätten , mildern oder ab¬

schaffen . Es herrsche erhebliche Unruhe über die
gegenwärtige Lage des Handels , der sich nicht
so schnell , wie man gehofft habe , von dem Schock
des Krieges zu erholen scheine. Man brauche
Mittel zur Wiederherstellung des Vertrauens
in den Kreisen des Handels , wo dieses Ver¬

trauen so tief erschüttert sei, daß man zögere,
neue Verpflichtungen einzugehen . Das einzige
Mittel , um das Vertrauen der Oeffentlichkeit
wiederherzustellen , sei die Einsetzung einer Kör¬

perschaft, die diese Probleme mit dem not¬

fühlen anfasse .
wendigen Können und dem notwendigen Mit¬

Auch der konservative Lord Brockit be¬

stätigte , daß den Hotelbesitzern im ganzen Lande
Unrecht geschehen sei, und daß der Exporthandel
schwer, leide. Die Regierung sollte alle ihre
Energie darauf verwenden , den 1 Millionen
Arbeitslosen wieder Arbeit zu verschaffen, statt
Kriegsmaterial und sonstiges Material in

Auch im Unterhaus wurde die Regie¬großem Umfange aus dem Ausland zu beziehen.

rung zum Teil sehr scharf kritisiert . Der Labour¬
abgeordnete Hall erklärte , der Krieg sei zwar
wichtig , dennoch könne aber niemand leugnen ,
daß es auch wichtig sei , die Moral des Volkes
aufrecht zu erhalten . Falls die Regierung die
häuslichen Probleme nicht kraftvoll anfasse ,
könnte die Nation Unruhen als Folge der
steigenden Preise , der niedrigen Löhne der In¬
dustriearbeiter , der unzureichenden Pensionen ,
der Arbeitslosigkeit und der unzureichenden
Familienunterstügungen für Soldatenfamilien
erleben . Wenn das Parlament in diesen
Fragen nicht schnell handele, dann könne es auch
nicht überrascht sein, wenn Kräfte außerhalb
des Parlaments eingriffen .

In der weiteren Aussprache erklärte der

Labourabgeordnete Buchanan , daß die Be¬
Schandehandlung der Alterspensionäre eine

sei . Auch der nationale Labourabgeordnete
Davis kritisierte die Regierung wegen ihrer
Kriegspolitik . Man wolle Beweise für mehr
Entschlußkraft , Energie und Voraussicht sehen .
England beschränke sich zu sehr auf die Ver =

teidigung. Man fönne einen Krieg nicht bei
ständiger verdrießlicher Stimmung führen . Das
Land fordere Eneraie , nicht nur in den Mini¬
ſterien , sondern auch in den Fabriken und auf
den Aeckern.

Englands Verrat an Indien
( Fortsehung von Seite 1 )

System von Abgeordnetenkammern wird in
weiser Art ausgedehnt werden !" Endlich , so
hofften die Inder damals , würde man ihnen
Autonomie gewähren . Statt dessen ergingen
unter eifrigem Rühren der britischen Propa¬
pandatrommel die Morley - Minto Re =

for men , die wieder nichts weiter brachten
als eine abermalige Erweiterung der sogenann¬
ten legislativen Räte , Wiederum blieb es
dabei , daß die sogenannten Abgeordneten keine

teiner Weise binden konnten und nicht einmalBeschlüsse fassen. durften , die Regierung in

Antwort auf ihre Fragen erwarten durften .
desDie Inder bezeichneten diesen Bruch

zweiten föniglichen Versprechens, fünfzig Jahre
nach dem Bruch des ersten , als eine wohl

erwogene und zynische Schaumschlägerei" . John
Morley selbst erklärte : „ Wenn gesagt werden
könnte , daß diese Reformen direkt oder indirekt
zur Einrichtung eines parlamentarischen
Systems in Indien führten , so möchte ich nichts ,
aber auch nichts damit zu tun haben !"

Der Weltkrieg bestätigte die Lüge dieser Re¬
formen. Indien wurde hineingezwungen . Ueber

wurden fern der Heimat zu621 000 Inder
Kriegsdiensten für England , weitere 475 000
indische Zivilisten zu anderen Diensten im Aus :
land gepreßt . Ueberdies nahm wie in der
Bibel der reiche Mann dem Armen sein ein
ziges Schaf weg , um es zu schlachten : England
zwang die seit Hunderten von Jahren von ihm
ausgeplünderten Inder , Kriegskontributionen
von 22 Milliarden Goldmark zum Besten Bri¬
tanniens auszubringen .

379 Tote und 1208 Verwundete in ihrem Blut
lagen .

Es war ein tiefer Sturz von den hohen Hoff¬

nungen von 1917, als der Jude Montagu im
Namen Englands Versprechen abgab , bis in
die Niederungen der Jahre, als der Jude Isaacs
als Bizetönig lie im Namen Englands brach.

einenSelbstbestimmungsrechtes der Völker
5. Inzwischen hatte England im Namen des

Krieg geführt. Es diftierte einen Frieden, der
die Selbstbestimmung in Indien genau so

wenig brachte wie in Europa .
6. Im Juli 1928 erklärte Ramsay Mac =

Donald , damals Führer der Opposition , er
hoffe , daß in einigen Monaten und nicht erst

Jahren schon ein neues Dominion also ein

souveräner Bundesstaat - dem britischen Reich
hinzugefügt werden würde , nämlich Indien . Im
Juni 1929 wurde MacDonald Premierminister ,
und man hat nie wieder etwas von dem Ver¬
sprechen gehört .

7. Im Jahre 1929 sagte Lord Halifax
der unter dem Namen Lord Irwin damals
Vizekönig von Indien war , er sei von der bri¬

tischen Regierung zu der Feststellung ermäch =

tigt , daß die Montagu -Erklärung von 1917 auf
den Status eines Dominions für Indien ab¬
gezielt habe . In diesen Worten laq nicht mehr
das Eingeständnis , daß das Montagu -Ver¬
sprechen gebrochen worden sei, sondern gleich¬
zeitig eine Wiederholung dieses Ver¬

britischersprechens . Lord Halifar ist heute britischer
Außenminister , aber Indien ist so weit vom
Dominionstatus entfernt , daß es in den von
Halifax inzwischen angezettelten Krieg gegen
den indischen Völkerwillen hineingezwungen
werden kann .

Fortsetzung der Luftaufklärung
Berlin , 1. Dezember .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Dons

nerstag bekannt :
An der West front schwaches örtliches Ars

tilleriefeuer. Die Luftaufklärung gegen Eng
land wurde fortgesezt .

Dr . Goebbels im Weichselland
Bromberg , 1. Dezember .

Am zweiten Tage seines Aufenthaltes im
Reichsgau Danzig -Westpreußen sette Reichs .
minister Dr . Goebbels mit Gauleiter und

Reichsstatthalter Forster seine Besichtigungs
fahrt von Danzig über Tiegenhof , Graudenz ,
Kulm, Kulmiee und Thorn nach Bromberg
fort . Dr. Goebbels gewann auf dieser Fahrt
einen außerordentlich aufschlußreichen Einblic
in die volkstummäßige und soziale Struttur

sand dabei erneut Gelegenheit , mit den zuständes wiedergewonnenen Weichsellandes und

digen Männern , den Kreisleitern . Landräten
und Bürgermeistern alle die schwierigen Fras
gen des sozialen und kulturellen Aufbaues zu
besprechen.

Sühnlein in Danzig
Danzig , 1. Dezember .

Korpsführer Hühnlein traf zu einer Bes

sichtigung des NSKK . Danzig-Westpreußen in
Danzig ein. Er stattete Gauleiter und Reichs,
statthalter Forster im Hause des Gauleiters
einen Besuch ab .

Deutsch dänischer Warenverkehr
Kopenhagen , 1. Dezember .

Die deutsch - dänischen Wirtschaftsverhandlun
gen in Kopenhagen sind abgeschlossen worden .
Ueber ihren Verlauf und ihr Ergebnis wird
folgende Vereinbarung veröffentlicht :

Unterhands

In der Zeit vom 21 . bis zum 29 . November
haben in Kopenhagen Verhandlungen zwischen
einer deutschen Delegation unter der Führung
von Ministerialdirektor Dr . Walther und

einer dänischen Delegation unter der Führung
des Kontorchefs Wassard über die Gestal
tung des deutsch-dänischen Warenverkehrs im
Jahre 1940 stattgefunden . Die
lungen , die wie immer in freundschaftlichem
Geiste geführt wurden , haben das Ergebnis
gehabt , daß der Warenverkehr im Jahre 1940

auf der Grundlage des laufenden
Jahres durchgeführt werden wird . Der Ab¬
fommensentwurf wird den beiden Regierungen

zur Genehmigung vorgelegt werden .

Ernennung Grandis
Rom , 1. Dezember .

Justizminister Graf Dino Grandi ist auf

Vorschlag des Duce vom König und Kaiserzum
Präsidenten der Faschistischen und Korporativen
Kammer ernannt worden .

Die gesamte italienische Abendpresse begrüßt

die Ernennung Grandis auf das lebhafteste

und unterstreicht seine hervorragenden staatss
männischen Eigenschaften , die ihn zum würdigen
Nachfolger des Grafen Constance Ciano auf

diesem so bedeutsamen Posten machen .

Parteisekretär Muti und die neuernannten

Minister Professor Tassinari Ricci , Dr.
Pavolini sowie der Präsident des Faschistis

schen Landarbeiterverbandes Lai sind auf Vors
schlag des Duce für die Zeit ihrer Amtsdauer

zu Mitgliedern des Großen Rates

des Faschismus ernannt worden .

Drohung gegen die Neutralen

erklärte ,

London , 1. Dezember .

Ein Sprecher des britischen Ministeriums
den daß ,Wirtschaftstriegfür

falls die Neutralen versuchen würden , ihre
Handelsschiffe, deren Ladung aus deutschen
Exportwaren besteht , durch Kriegsschiffe geleis
ten zu lassen , dies „ das britische Recht " , "dieie

Schiffe nach deutschen Waren zu untersuchen ,

nicht ändern würde . .

Beschwichtigung fehlgeschlagen

-
-

#

Tokio , 1. Dezember .

4 . Die indischen Freiheitskämpfer aber ruhten Der britische Botschafter in Tokio , Craigie ,

8. Aus drei Konferenzen mit indischer Besuchte den japanischen Außenminister , Nomura ,
nicht , und England sah schon 1917 teinen an¬
deren Ausweg , als ein neues Versprechen zu teiligung , die in jenen Jahren in London ab- auf und übermittelte die offizielle Antwort der

per englischen Regierung auf den japanischen Pros
geben. Die Montagu - Erklärung legte gehalten wurden , und den Berichten

fristallisierten sich test vom 24. November wegen der englischen
die britische Politik darauf fest, indische Selbst - schiedener Kommissionen
verwaltungseinrichtungen zu schaffen mit dem schließlich abermals Freiheitsver : Blockade deutscher Exportqüter . Craigie ers

Ziel , progressiv das einem indischen Parlament sprechen für Indien heraus . Sie wurden im suchte die japanische Regierung um Verständ=
verantwortliche Regierungssystem einzuführen . britischen Parlament in monatelangen Be- nis " für die Blockade und erklärte , die eng

Schon glaubten die Inder ihr Ziel erreicht, ratungen ausgehandelt , und das Ergebnis war lische Regierung habe Maßnahmen getroffen,
aber Mister Montagu lächelte nur , solange die berühmte indische Verfassung von 1935. In um Schädigungen neutraler Staaten möglichst
England in Not war . 1919 , nach Kriegsende ,

wie bereitsmura nachdrücklichst , daß Japantrat man den Indern mit anderer Mähne ent : England nannte man sie eines der größten zu vermeiden " . Demgegenüber betonte No¬

Gesetzgebungswerte aller Zeiten " , in Indien
der englischen

gegen . Zwar erlaubte man 1 - 3 vom Hundert nannte man sie ein verfluchtes Stüd im Protest angeführt sei
fönne . daBlockade nicht zustimmenindischen Bevölkerung Provinzialparla¬ britischer Schurteret " .

die neben berührt
mente zu wählen , denen man Interessen Japanslebenswichtige
sächlichsten Regierungsfunktionen übertrug , aber
gleichzeitig wurden die indischen Nationalisten

würden .

durch eine Strafrechtsform mit gemeinen Ver¬

brechern auf eine Stufe gestellt und wie Hunde

gejagt , Gandhi und seine Freunde ins Zucht
haus geworfen , die Salzsteuer , die die Aermiten
traf , verdoppelt und , damit nicht trotzdem noch

Freiheitsilleforen in Indien lebendig blicken ,

hat Genreal Ener in Pendschab , wo die Benois

terung durch Zwangsrekrutierungen und slan¬
dalöses Kriegsgewinnlertum aufs äußerste ge¬

Schröpft war . solange auf eine eingeschlossene
betende indische Bevölkerung schießen lassen, bis

der

selbe Kreislauf des gleichen Blutes. Und man
wacht eifersüchtig darüber , daß dieses scheinbar

kostbarste" Blut auf der Welt ja nicht von
außen her aufgefrischt werde .
"

Dementsprechend sehen denn auch diese
Führer " aus . Aeußerlich und innerlich sind sie

Erscheinungen der Degeneration . Man
sehe sich einmal Herrn Eden an . So wie er ,

so sehen sie alle aus . Es ist eine Mischung aus
Gigerl , Eintänzer , Blastertheit , Nachlässigkeit
und Dummheit .

Wer in Indien noch Zweifel daran gehebt
hat , daß diese Verfassung ein blokes Täu¬

schungs - und Aufschubmonöver Englands war .

dem werden die Augen durch die autokratische
Verordnung aufgegangen sein , die den Kriegs¬
eintritt Indiens befahl .

So sieht die Kette britischer Worthrüche aus .

das Blut des indischenAn ihr flebt Blut
Volkes . Die Versprechen Englands an Indien

sind ein bloßer Schein . Grausame Wirklichkeit
aber bleiben die Armut das Elend , die Kraul¬
heit , die Ungewißheit der indischen Millioner .

Tag für Tag sterben Tausende von jungen

daß die Homosexualität in England ihren stärk
sten Hort hat . Die letzten Jahre offenbaren so
recht , wie degeneriert , dumm und auch
feige die englische Führung ist. Als vernünf
tiger Mensch greift man sich an den Kopf und

fragt sich, wie England seit 1933 folange wir

Nationalsozialisten die außenpolitischen Dinge
intensiv perfolgen eine derartig dumme Bo¬
litit treiben konnte . Hier tann man wirklich
sagen : Wen den Herrgott vernichten will , den
schlägt er mit Blindheit " . Verantwortungslos ,

Neulich sagte mir ein sehr guter Kenner Eng - dumm und feige setzt diese degenerierte eng

lands , er habe sich immer gefragt , woher in lische Führung leichtfertig und leichtsinnig das

England die Kinder fämen ; denn die englische gesamt englische Imperium aufs Griel .
Aus deshalb glaube ich an unseren deutschen

Gesellschaft gründet sich auf exklusiven gleich¬
weiblichen Sieg , weil ich als denkender Mensch bei Eng

geschlechtlichen männlichen und
Klubs . So ist es denn nicht zu verwundern , land , unserem Gegner , die verkörperte Unfä¬

|

Hindus und Hindufrauen von der Not erschöpft ,

von Krankheiten zerfressen , jung und doch schon

alt . Millionen von Flüchen steigen täglich auf

gegen die erbarmungslosen Unterdrücker frem¬
der Völker in der ganzen Welt , die in der Lons
doner City sizen und sich an dem Elend mästen .

Sie werden nicht verstummen , bis die englische .

Weltherrschaft fällt die eine einzige Schande

für die Zivilisation ist.

-

higkeit und Feigheit sehe. Weiches ers
bärmliche Spiel bietet im Augenblick die eng¬
lische Flotte ! Unsere kleine , tapfere deutsche
Kriegsmarine fängt die riesige , meerbeherr =

schende englisch Flotte wie eine Maus in der
Wer England kennt . wer dieMauſefalle .

englische Substanz , die englische Idee , die eng
lische Staats - und Sozialverfassung und die
englische Führung genau studiert hat , wird mit

mir einstimmen, wenn ich behaupte : Sobald
England den richtigen Gegner gefunden hat ,
wird England im Kampf unterliegen !

Und diesmal hat England in Deutschland
und Adolf Hitler den größten Gegner
gefunden , der jemals in England aufgetreten
ist ! Deshalb wird Deutschland siegen
und England vernichtet werden !
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Seestreitkräfte im Nordatlantik
Auf Kriegsmarsch gegen Albion - Im Sturm vor 3sland - Die Vernichtung der „Rawalpindi "

( Von Sonderberichterstatter Hermann Sprang )

PK . Im November 1939 an Bord

eines deutschen Kriegsschiffes.
Vor kurzem erst haben deutsche Seestreit

Träfte einen Borstoß bis zur Südküste Nor¬
wegens unternommen . Schon aber brennen die

Männer der deutschen Flotte darauf, dem
Gegner ein zweitesmal deutschen Seemanns¬
geist zu zeigen .

Strahlend steht die Sonne über spiegelnder
See und verwandelt das Meer in einen Silber¬
teppich . Seit Tagen schon liegen Einheiten der

deutschen Flotte auslaufbereit vor Anker. Längst
ist Del übernommen , ist alles für eine Fern¬
fahrt vorbereitet .

Tausend Augen beobachten

Der Admiral begibt sich an Bord . Vor mir

stehen zwei Matrosen . „Du , weeste " , sagt der

eine , jetzt gehts los ! Wenn der Alte " erst
da ist , halten den keine zehn Pferde mehr im

Hafen !"
Langsam rasseln die Anferketten hoch . Das

Schiff fezt sich in Marsch . Ein leichter Wind

hat sich aufgemacht . Glasklar bleibt die Sicht .

Plöglich . Fliegerwarnsignale ! Die

- der Bursche zieht sich zurück ? In wenigen | Nacht . Das Meer bricht sich nicht mehr außen¬

Er bords , sondern rollt in schweren Grundseen über
Minuten decken ihn unsere Salven ein .

verteidigt sich tapfer, brennt aber bald mitt- das ganze Schiff hinweg. Die Besagung fommt
schiffs und achtern und muß das Schießen auf - aus dem Wachdienst nicht mehr heraus . Es gibt

feine trockene Ecke mehr .
geben . Verbrennt in Explosionen , die hoch am Das einzige , was

Himmel stehen und alles in feuriges Rot hüllen . trocken bleibt , ist der Humor . Ein Fähnrich ,

Wir retten Schiffbrüchige . Von ihnen erfahren der , von einer mächtigen Welle erfaßt , gegen

wir, welche Beute unser geworden ist : Der die Reling geschlagen wird, schüttelt sich wie
16 700 Tonnen große , schwerbewaffnete bri - ein nasser Hund und erklärt in gelasseneres
tische Hilfskreuzer Rawalpindi " . Ruhe : , ,Seewasser ist ganz schön , aber

schmeckt nicht gut ."Die Fahrt geht weiter . Ob ste uns noch
Ueberraschungen bringt ? Tausend Augen star¬

ren in den Tag . Tausend Ohren lauschen in
die Nacht. Es wird gerechnet und gepeilt ,
beobachtet und überlegt . Wir fahren wie der
Teufel ! Alles ist unser Gegner , Minen und
U - Boote , Zerstörer und Kreuzer , Schlachtschiffe
und Flugzeuge , alles fann uns angreifen

aber es tommt niemand .
Unterwegs packt uns der Sturm von neuem ,

und was für ein Sturm ! Er wütet Tag und

Ueberlegene deutsche Seekriegführung , un¬

erschrodener Mut und nie versagendes Pflicht
gefühl von Offizier und Mann haben den Bri¬
ten eine große Schlappe versetzt . Deutsche
Ueberwasserschiffe herrschen auch im Nord¬
atlantit !

Britannia rules the waves ? ? ?

nia ruled the waves ! !
-

England beherrscht das Meer ? ? ?
land beherrschte es ! !

Churchill lügt immer noch

-

Britan

Eng¬

Flafartilleristen stehen an den Geschüßen , tau- der Lord will den Schlag gegen sein en schweren Kreuzer nicht zugeben
send Augen beobachten. Das Flugzeug fommt
in Sicht : Es handelt sich um einen eigenen
Aufklärer .

An uns zieht in hoher Fahrt ein Zerstörer
vorbei . Es ist ein wundervolles Bild , wie die
ser fleine , schnittige Schiffskörper eine hohe
Bugwelle wirft , die fast durchsichtig grün hin¬
ten in eine ebenso hohe weißschäumende Heck¬
welle ausläuft .

Es ist Abend. Heller Mond steht über dem
Meer , das tausendfältig glizert . Ein leichter
Wind kommt auf , in den Morgenstunden wächst
er zum Sturm aus . Ein wunderbares Schiff ,

auf dem wir fahren . Kommandant und Be¬

sagung haben seit seiner Indienststellung keine
Stunde verloren , um dem Führer eine Kampf
einheit für den Ernstfall zu schaffen , die voll

, ,hingetrimmt " ist In der Hand seines Kom¬
mandanten ist unser Schiff zu einem scharfen
Schwert des deutschen Volkes geworden .

Die Schaumköpfe wachsen

hohen Brechern über Brücke

Berlin , 1. Dezember

Die Vernichtung eines englischen schweren
Kreuzers durch Kapitänleutnant Prien ist der
englischen Admiralität derartig in die Glieder

gefahren , daß sie sich bis zur Stunde noch zu
keinerlei Bestätigung hat aufraffen können. Wie
schwer dieser neue Schlag sie getroffen hat , be¬
weist die Tatsache, daß Winston Churchill den
ganzen Mittwoch damit verbrachte , in einer
wüsten Presse - und Rundfunkkampagne die Tat¬
sache der Vernichtung des Kreuzers in immer
neuen Versionen zu dementieren . Immerhin
war er gezwungen , doch schon einen kleinen

Schritt zur Wahrheit hin zu tun . Er mußte
nämlich zugeben . daß nicht nur der deutsche
Rundfunk die Vernichtung des englischen Kreu¬
zers gemeldet habe , sondern daß nunmehr auch
die deutsche Admiralität diese Nachricht aus¬

gebe ."
Gleichzeitig aber , und um den Eindruck dieses

Wir bekommen Sturm ! Immer abgrün- Eingeständnisses zu verwischen, ließ er sich dazu
diger ist das Barometer gefallen . Die Schaum- hinreißen , im englischen Rundfunk und in der

Töpfe auf den Wogen wachsen . Tiefer und englischen Presse eine Meldung zu veröffent
tiefer steckt unser Schiff seinen schnittigen Bug lichen, in der er davon spricht, „daß die letzte
ins Meer , wühlt es auf, läßt seine Massen in deutsche Erfindung die sei, daß Kapitänleutnant

und Vormars Prien , der angeblich die „Royal Oak " versenkt
schlagen, um sie dann als sprühende Gischt den habe, nunmehr einen britischen Kreuzer der
Männern ins Gesicht zu fegen . Wie eine Spiel - Klasse London torpediert habe ."

zeugschachtel stampft und rollt das schwere Fahr¬

zeug im Toben der Elemente . Deutsche See¬

Teute aber sind Herren auch der gröbsten See .

Nur einige Refruten sieht man in etwas merk¬
würdiger Haltung herumschleichen . Es ist ihre

erste Seefahrt , und die Folgen des Seeganges
machen sich in ihren bleich und grünlich schim¬

mernden Gesichtern bemerkbar. Aber gerade jetzt
darf niemand ausfallen , jezt müssen alle ihren
Mann stehen !

Weiter führt uns der Kurs . Längst liegen
die Shetland -Inseln , Englands nördlichste Flot¬

tenbasis, im Süden. Es geht auf die Färöer
zu . Noch immer kein Tommy zu sehen . Soll
Die Fahrt abgebrochen werden ? Irgendwo muß
ja doch der Engländer stehen ! Immer höher

nach Norden stoßen wir vor . Gutes Wetter
wechselt mit schlechtem ab. Mond und Sonne
sagen sich auf Wiedersehen , aber wir bleiben
allein . Schon steuern wir Island , die
dunkle Nordinsel der Saga , an . .

Wir fahren wie der Teufel

Ein Dampfer fommt in Sicht , versucht zu

fliehen . Warnschuß vor den Bug . Geht wei¬

ter . Jett spricht eine scharfe Salve ! Holla

Sperrballon über Holland
Amsterdam , 1. Dezember .

Eine große Anzahl holländischer Ortschaften
ist durch einen englischen Sperrballon in Ge¬
fahr gebracht worden , der sich infolge der
Mangelhaftigkeit der englischen Stahlkabel
losgerissen hatte und mit einer Schnelligkeit
von 70 - Stundenkilometer nach Holland hinein¬
trieb .

Diese treibenden englischen Sperrballons wer
den allmählich für die neutralen Staaten eine
ebenso große Gefahr wie die losgerissenen
und hochexplosiv bleibenden englischen Minen .
Der über Holland treibende englische Sperr¬
ballon vernichtete in zahlreichen Orten die
elektrischen Lichtleitungen , die Antennen und
die Fernsprechleitungen , so daß nicht nur

schwere Störungen im Telephonverkehr
und in der Elektrizitätsversorgung auftraten ,

sondern sich auch verschiedentlich gefährliche

Kurzschlüsse ereigneten . Schließlich zerstörte der

treibende englische Sperrballon auch noch die

Oberleitung der Eisenbahnlinie Hertogenbosch¬
Utrecht an verschiedenen Stellen , so daß der

Zugverkehr längere Zeit unterbrochen war .

Abtreibungs -Skandal in Brüssel
(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel )

Brüssel , 1. Dezember .

Ein riesiger Abtreibungsskandal . der vor

ungefähr einem Jahr aufgedeckt wurde , ist jetzt

in Brüssel zur Aburteilung gekommen . Ins¬
gesamt waren nicht weniger als sechzig . Per
sonen angeklagt , darunter vier Aerzte und

eine Hebamme . Der Hauptangeklagte , ein an

gesehener Brüsseler Frauenarzt , wurde 31

zwanzig Jahren Gefängnis verur

teilt , die drei anderen Aerzte zu je zehn
Monaten und die Hebamme zu zehn Ia h-

Von den angeklagten Frauen wurden

vier freigesprochen , die übrigen erhielten Ge¬
fängnisstrafen von drei bis sechs Monaten
unter Zubilligung von Bewährungsfrist .

ren .

„Angeblich die „Royal Oat " torpediert " !
Das ist selbst für den Lügenlord Winston

Churchill eine Meisterleistung . Jeder Mensch

fennt die Versenkung der „ Royal Oat " in der
Bucht von Scapa Flow bis in alle Einzel¬
heiten . Kapitänleutnant Brien hat nicht nur
im deutschen Rundfunt , sondern auch vor der

deutschen und ausländischen Presse ausführlich
geschildert, wie ihm die Vernichtung der „Royal
Dat " und die Torpedierung der Repulse " ge¬
lang . Selbst die Lügefreudigkeit des Ersten
Lords der Admiralität mußte damals sich der
Gewalt der Tatsachen beugen und wenigstens
den Verlust der „Royal Oat " amtlich einge¬
stehen .

Wieso also jest , Herr Winston Churchill :

„Die angebliche Versenkung?" Oder soll damit
die englische Oeffentlichkeit darauf vorbereitet
werden , daß der schwere Kreuzer , den Kapitän
leutnant Prien vernichtete, ebenso angeblich"
zerstört wurde wie die „ Royal Oat " ? Das heißt

also , daß man auf diesem schönen Umwege zu
verstehen geben will , daß er tatsächlich zerstört
worden ist?

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin , 1. Dezember .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat mit Wirkung vom 1. Dezember
1939 befördert :

a ) im Heere :

Zu Generalleutnanten : die Genes
Don Arnim , Kübler , Scha ; zuralmajore

Generalmajoren : die Obersten Baum

gartner , Hewelde , von Seydlitz -Kurzbach , Crüs
well, Dr. Renduwic , Krischer, Krampf , Singe

nich, Hemmerich, Braun ; zu Obersten : die
Oberleutnante Schrepffer , Zap , Rüling , Baentsch ,

Thielmar , Haseleff , Schilling ( Otto ) , Marschall ,

von Wedel ( Hermann ) , Lasch , Vogel ( Emil ) ,

Simnick , Hahn ( Johannes ) . Koch ( Hellmuth ) ,

Roser , Wagner (Rudolf ) ; zu Oberstärzten :
die Oberfeldärzte Dr. Milack , Raschdorff .

b) In der Kriegsmarine :

Zu Vize admiralen : die Konteradmis

rale Rother , Mewis , von Schrader , Mook ; zu
KonterKonteradmiralen : die char .

admirale Feimer , von der Marwi , Straehler ,

Steffan ; die Kapitäne zur See Ciliar , Hanke ,

Förster , Fricke ( Kurt ) . Es haben den Charakter

erhalten als Vize admiral der Konter =

admiral Ancer ; als Konteradmiral der

Kapitän zur See von Bonin ( Reimar ) . Weiter

sind befördert : zu Kapitänen zur See die
Mollmann ,

Fregattentapitäne Schönermark ,

Winther (Waldemar ) , Hansing , Hain , Voß ,

Stoephastus , Rogge , Kay , Tschirch ; zum Kon =

ter admiral (Ing .) der Kapitän zur See

( Ing . ) Schirmer ( Alfred ) ; zum Kapitän zur

See ( Ing .) der Fregattentapitän ( 3ng . )

Scheffer ; zum Admirals stabsarzt der
Admiralarzt Dr. Fikentscher; zum Admiral .

arzt der Flottenarzt Dr. Schulte-Ostrop.

Aber man hat sich noch eine weitere Methode

ausgedacht, um an einer Bestätigung dieser un¬
angenehmen Tatsache, daß abermals ein eng¬
lischer Kreuzer einem deutschen Torpedo anheim¬

c) In der Luftwaffe :fiel, möglichst weit vorbeizukommen. Man be¬

Zu
hauptet frech und gottesfürchtig , daß die Mel¬

Generalmajoren die Obersten
dung , es habe sich um einen Kreuzer der London¬

Denn die Kieffer , Friedensburg , Kriegbaum ;
Klasse gehandelt , völlig falsch sei .
vier Kreuzer , die die London -Klasse bildeten , Oberst : den Oberstleutnant Fink .
feien unversehrt . Schon daraus ergebe sich, so

behauptet Herr Winston Churchill , daß die deut¬

sche Meldung eine Erfindung sei. Nun empfiehlt
gerade diese Behauptung des Herrn Winston
Churchill die englische Lügentaktik auf das
nachdrücklichste .

Denn zu den britischen schweren Kreuzern
der London -Klasse rechnet man ja nicht nur die
vier Kreuzer , die der Erste Lord der Admira¬
lität jetzt für diese Klasse allein in Anspruch
nehmen möchte, sondern sie umfassen einige
Kreuzer mehr, die plötzlich Winston Churchill
nicht mehr dazu rechnen möchte, um auf diese
Weise um eine Bestätigung dieses schweren
Schlages gegen seine schweren Kreuzer herum¬
zukommen. Aber auch dieses Manöver wird ihm
nicht helfen .

DOTBADT
MOND

EXTRA ROTBART
KLINGEN

zum

DRP
609166

Gut rasiert¬

gui gelaunt !

Da aber die Möglichkeit besteht , daß der

Erste Lord der Admiralität heute durch die Tat¬
sache seines Geburtstages zu sehr in Anspruch
genommen ist , als daß er in der Lage wäre ,

festzustellen , welche sonstigen Kreuzer noch die
Merkmale der London-Klasse aufweisen, so sei
er darauf aufmerksam gemacht, daß zum Bei¬
spiel auch die Kreuzer Norfolk " und „ Dor¬
vetshire " in England allgemein zur London¬
Klasse gerechnet werden . Auch die ,,Berwid " ,
die "Rent ", die „Cornwall ", "Cumber
land " und "Suffolk " zeigen die typischen
Merkmale dieser Klasse , die allein schon durch

ihre drei Schornsteine sich von den anderen

schweren Kreuzern der englischen Kriegsmarine KulturpolitikundHelmat . Dr. Emil & rizler ; Chef vom
deutlich abheben.

Sohe Auszeichnung für Sodt
Berlin , 1. Dezember . indon

Der Königlich - italienische Botschafter in l

Berlin Attolico hat den Generalinspektor für dop

gen , dem er das Großkreuz des italienischendas deutsche Straßenwesen Dr. Todt empfans

Majestät der König und Kaiser auf VorschlagOrdens der Krone überreichte, das ihm Seine

des italienischen Außenministers verliehen hat.

Vielleicht helfen diese Erläuterungen dem

Lord der Admiralität ein wenig weiter auf den
Weg zur Wahrheit .

Bon Kapitänleutnant Prien vernichtet

Drud und Verlag NS - Gauverlag Weser -Ems GmbH . ,
Zweigniederlassung Emden Verlagsletter : Hans Pa e z .
Stellvertretender Hauptschriftleiter , verantwortlich für

Dienst , verantwortlich für Politik : Friedrich Gain ; für
Stadt Emden und Sport : Hellmuth Kins fy ; sämtlich in
Emden . Berliner Schriftleitung : Graf Reisch a ch.
Anzeigenleiter : Paul Sch i ' wy, Emden . Für alle Aus

gaben gilt Anzeigen -Preisliste Nr . 19.

Ein britischer schwerer Kreuzer der „London-Klasse " ist durch Kapitänleutnant Prien , den Sieger von Scapa Flow , ostwärts der Shetlands

Inseln torpediert und vernichtet worden . Die Kreuzer der „ London - Klasse" haben etwa 9800 Tonnen Wasserverdrängung , eine Geschwindig

feit von 32 Seemeilen und wurden in den Jahren 1927 - 1928 erbaut . Unser Bild zeigt den schweren Kreuzer „London " , nach dem diese
( Presse -Hoffmann , 2)

Klasse benannt ist . daneben Kapitän leutnant Brien .



Gegenfäßliche Politik in England
Aufschlußreiche Feststellungen der „ Times " - Geheime Unterhausjibungen

( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 1. Dezember .
Außerordentliches Aufsehen hat sowohl

in England als auch im neutralen Ausland
eine Stellungnahme der „ Times " hervorgerufen ,
die sich zu Beginn der neuen Sizungsperiode
des Parlaments in einem scharfen Leitartikel
gegen das Versagen der Regierung auf inner¬
politischem Gebiet wendet . Zum erstenmal seit
Kriegsbeginn wird in dem führenden englischen
Blatt ein solch heftiger Vorstoß gegen verschie
bene Mitglieder des Kriegstabinetts gerichtet ,
daß auch dem harmlosen Bürger flar werden
muß , daß seine Regierung in die gefährlichsten
Fehler verfallen ist .

Die „ Times " befassen sich zunächst eingehend
mit dem „ Rätsel " der gewaltigen englischen
Arbeitslosigkeit , wobei man bemer =
tenswert offene Worte gebraucht . In einer
Zeit , wo die Kontrolle der Industrie in die
Hände der Regierung übergegangen ist , und wo
der Arbeitsminister gleichzeitig Minister für
den nationalen Dienst ist , so heißt es in dem
Artikel , könne man mit Recht fordern , daß die
Regierung das Ansteigen der Arbeitslosigkeit
vor der Deffentlichkeit erkläre . Hunderttausende
von Männern seien zum aktiven Dienst aufge =
rufen worden; außerdem sei eine große Anzahl
von Arbeitskräften in den Kriegsindustrien be¬
schäftigt. Wie könne es da angehen , so fragt
das Blatt entrüstet , daß in England die Ar¬
beitslosenziffer auf 1430 000 angestiegen ist .
Dürfe es gegenwärtig überhaupt eine Arbeits¬
losigkeit gehen ? Die „ Times " führen diesen
Mikitand auf die Unsicherheit und das
Durcheinander zurück , das die Regierung
mit ihren Kontrollmaßnahmen angerichtet hat .
Das Blatt scheut sich nicht festzustellen , daß die
Mitglieder der Regierung eine gegensä
liche Politik verfolgen , und daß eine Regie :
rungsabteilung die andere behindere . Die
. . beinahe totalitäre " Machtausübung , die die
Regierung sich übertragen habe . habe Handel
und Industrie mit Beschränkungen beladen und
wegen ihrer Unbeständigkeit Verwirrung ange¬
richtet . Während ein Minister die Parole ver¬
fünde , das Geld auszugeben , appelliere ein an¬
derer an die Bevölkerung , zu sparen .

=

Die Kritik der „ Times " richtet sich ferner
gegen jene Stellen , die für die Zufuhr von
Rohstoffen für die Industrie verantwortlich

Französische Märchen
( Eigener Bericht )

sind . Wegen des Ausfallens von Holzlieferun¬
gen hätte man der Bauindustrie rechtzeitig an¬
deres Material zur Verfügung stellen müssen ,
um dadurch den Niedergang des Gewerbes und
die zwangsläufigen Massenentlassungen zu ver¬
hiedern . Natürlich erwähnt man mit feinem Wort ,
daß die gewohnten Rohstoffzufuhren durch die
deutsche Gegenblockade erhebliche Ver¬
zögerungen erleiden . wenn sie nicht gänzlich
ausfallen .

den . Bisher sei in der offiziellen Politik jedoch
tein Anzeichen dafür zu merfen , wie man aller
dieser Probleme und in erster Linie der gewal¬
tigen Arbeitslosigkeit Herr zu werden gedenke .

Die Don den , ,Times " aufgedeckten Mik¬
stände , insbesondere das Gegeneinanderarbeiten
der Regierungsstellen , geben dem Blatt die Ver¬
anlassung , sich für die Abhaltung einer Ge =
heim sizung des Parlamentes ein¬
zusehen . Trok der Gefahr , daß die feindliche
Propaganda " aus einer solchen Sikung Ma¬
terial schlagen werde , halten die ., Times " die
Abhaltung von Sigungen hinter verschlossenen
Türen für dringend erforderlich . Eine
Geheimsizung würde eher die umlaufenden Ge¬
rüchte töten , meint das Blatt reichlich naiv .
Ohne Zweifel wird aber jeder Engländer nach
diesem Vorstok erkannt haben , daß es sich nicht
um Gerüchte , sondern um Tatsachen handelt ,
denen sich das ganze englische Volk gegenüber¬

Als weitere Folge der unsicheren Haltung
der Regierungsämter nennen die „ Times " den
Rüdgang im Ueberseehandel . Es

sei für England aber von lebensnotwendiger
Bedeutung . daß die Hindernisse entfernt wür - steht .

Franzosen setzen Tiefflieger ein
Die Kämpfe bei Pirmasens - Vier Angriffe in vierzehn Stunden

(Von Sonderberichterstatter Hermann Leitz ) | in und vor den deutschen Drahtverhauen
PU . , 29 . November liegen .

Wie im Heeresbericht erwähnt , versuchte Nicht nur , daß somit sämtliche Versuche des

der Feind fürzlich wiederholt , von unseren Ge- Gegners , die eroberte Höhe unserer Truppe
fechtsvorposten besetzte Höhenstellungen südwärts wieder zu entreißen, mißlangen , die beiden hier
von Pirmasens zurückzugewinnen. Diese An- in Frage stehenden Kompanien der oberbayeri¬
griffe sind restlos und unter erheblichen Ver - schen Gebirgsjäger haben insgesamt in der Ab¬

wehr und im Gegenstoß einen Offizier und 51lusten für den Gegner abgeschlagen worden .
Mann gefangen genommen .Im vortrefflichen Zusammenwirken mit

unserer Artillerie haben an dieser Stelle zwei Das sind die Tatsachen über die Kampf¬
deutsche Kompanien weit überlegene Kräfte ab - handlungen südwestlich Pirmasens während der
gewehrt . Hauptmann K. aus Lienz (Tirol ) lekten Tage . Unausgesprochen bleiben natürlich
ist hierbei vor dem Feind geblieben . Mit dem hierbei alle die vielen Einzelheiten und Lei¬
anderen Kompanieführer der hier eingesetzten stungen der an den Kämpfen beteiligten Sol¬
tapferen oberbayerischen Gebirgsjäger konnten daten , die zusammengefaßt erst ihren stolzen
wir uns über die Kämpfe unterhalten . Sie for - Erfolg ermöglichten .
derten ein Höchstmaß an Ausdauer und

Tapferkeit von den beteiligten Truppen .
Schon Tage vorher hatte der Gegner deutsche

Gefechtsvorposten mit kleinen und größeren
Spähtruppunternehmungen belästigt , die haupt¬
sächlich dem Zweck der Erkundung dienen
sollten , um schließlich nach erheblicher Artillerie¬
vorbereitung zum Angriff überzugehen .
Hierbei setzte er sogar einmal Tiefflieger
an . Nicht weniger als vier Angriffe hat der
Feind binnen vierzehn Stunden vorgetrieben ,
davon allein drei während der Nacht . In der
fonzentrierten Feuerwirkung der deutschen Ma¬
schinengewehre und der Artillerie blieb der
Vorstoß des zahlenmäßig überlegenen Gegners

Der Kompanieführer bringt das auch immer
wieder zum Ausdruck . Er ist mit Recht sto13
auf seine Männer , von denen jeder sein
Legtes und Bestes gegeben hat . Da lacht uns
so manches wetterfeste Gesicht aus dem bayeri :
schen Gebirgsland an , und wenn wir fragen :
Woher bist Du , Kamerad !", so erhalten wir

Die Antwort : „ Aus Berchtesgaden , von der
Salzach , aus Traunstein " oder anderen bekann¬
ten Orten ihrer schönen oberbayerischen Heimat .

Der Divisionskommandeur selbst ließ es sich
nicht nehmen , die bei diesen Kämpfen so be =
währte Truppe zu besuchen und einer Anzahl
Kameraden mit Worten ehrender Anerkennung
das EK . an die Brust zu heften .

Aus niederdeutschen Gauen
. . . gegen Engeland "

durch diese Frontzeitung informieren über das

gabe und Aufmachung der neuen Frontzeitung .
Sie habe eine andere Aufgabe als die Tages :

Wir hörten dieser Tage im Rundfunk einen

PK .- Bericht , der besonderes Interesse fand , presse. Man wolle die Soldaten auf den

denn der Sprecher sagte , daß an der Nordsee- Kriegsschiffen, in den Bunkern und überall

tüste in einer Druckerei die erste Nummer politische Geschehen , aber dann vor allem Un¬
der neuen Front zeitung der Kriegsterhaltung bieten. Die Frontzeitung werde
marine mit dem Titel gegen Engeland "

in Drud gehe . Vor einigen Tagen wurde
den Rundfunkhörern schon ein Eindruck
mittelt von einer Frontzeitung im Westen , jekt
folgte eine Rundfunk - Reportage über eine
Marine - Frontzeitung .

ver =

Bern , 1. Dezember .
Es ist verständlich , daß es den Franzosen

sehr peinlich ist , daß es den drei deutschen
Fliegern , die in der Umgebung von Besancon
in Frankreich notlanden mußten , gelungen ist ,
sich in dreitägigem Marsch in die Schweiz
durchzuschlagen , deren Grenze sie in der Höhe
von Neuenburg erreichten . Hier hat es
aber einiges Aufsehen erregt , daß die Franzo =

sen die ihnen peinliche Angelegenheit in ein
Schauermärchen von einer Desertierung deut¬
scher Flieger über die deutsch -schweizerische
Grenze umzufrisieren suchten. Die Schweizer¬
presse erteilt diesen französischen Phantasie¬
produkten jetzt durch eine sachlich - ruhige Dar
stellung der dreitägigen Flucht der deutschen
Flieger durch französisches Gebiet die richtige
Antwort . So berichtet ein in La Chaux - de¬
Fonds erscheinendes Blatt , Impartial " , daß
die drei deutschen Flieger , die im Alter von
18 bis 22 Jahren stehen , ihre Uniformen ver¬
brannten und nur ihre Fliegerüberzüge be¬
hielten . Auf ihrer Flucht über eine Strecke
von etwa 75 Kilometer hätten sie sich als ver¬
irrte englische Flieger ausgegeben , was um so
leichter gewesen sei , als einer von ihnen
fließend englisch spreche . Die drei deutschen
Flieger wären nach ihrem Uebertritt auf

Schweizer Boden in der abgelegenen Scheune Wir hörten auch einiges über Aufmachung
eines Bauern aufgefunden und festgenommen und Inhalt der neuen Frontzeitung .
worden . Zu ihrem tiefsten Bedauern hätten Aus dem Lautsprecher hörten wir dann , wie

sie nicht mehr die deutsche Grenze erreichen der Hauptschriftleiter der Frontzeitung dem

tönnen , was ihre Absicht gewesen sei . Rundfunksprecher einiges mitteilte über Auf¬

Stellen-Angebote

Tüchtige

Buchhaltereifraft
für sofort gesucht .

Reichsbankstelle Emden .

Zum beliebigen Antritt suche
ich für meinen frauenlosen
Haushalt ( 2 Personen ) eine

Wirtschafterin
Wilhelm Albers ,

Jever , Fernsprecher 348 .

Der Rundfunksprecher führte seine Hörer vor
die Rotationsmaschine in einem Verlags¬
gebäude des NS . - Gauverlages Weser¬
Ems . Es war immerhin ein historischer Augen¬
blick , denn die erste Nummer dieser Front¬
zeitung sollte gedruckt werden . Die Sekerei
hatte ihr Arbeit getan , nun hatte der Maschi¬
nenmeister der Rotationsmaschine die letzte
Arbeit zu tun .

Hausgehilfin
von 16 - 19 Jahren für Ge¬
schäftshaushalt gesucht .

Hinritus Hummerich ,
Schlachterei ,
Emden -Borssum 65 .

Suche einen

Gehilfen
oder jungen Mann bei Fa
milienanschluß und Gehalt .

Frau Buhr ,
Leegemoor bei Riepe .

Bewerbungen

Gesucht ein freundliches feine Originale
junges Mädchen

für unsern Gast - und Pen¬

sionshaushalt , mit Familien¬
anschluß und Gehalt zum 1.
oder 15 . Dezember .
Gast - und Pensionshaus

Wilh . Wolfen ,
Nordseebad Horumersiel i . D.

Alleinstehendes

älteres Mädchen
oder jüngere Frau

Heirat

beifügen !

Nordisch
an Seele und Leib ( reinen Her¬
zens , bld . , lg . Haar ) , gesd . , wohl =
erzg . , aus gut . Fam . ( am liebst .
aus Landwirtsch .) , wünscht z . Ehe¬
gattin Jurist ( Dr. jr . ) Anfg . 30.

findet während der Kriegs - Beim Briefwechsel bitte ich um
dauer Familienanschluß bei Stellungnahme zur Alkoholfrage
ält . Ehepaar in gutem Hause und zum Rauchen , auch Angabe
auf dem Lande . Schlicht um des Alters , möglichst auch Bild

schlicht . Schr . Angeb . unter unter E 2600 an die OTZ .,
716 an die OT3 . , Aurich . . Emden .

Stellen -Gesuche

3g . strebsamer Mann sucht

von Soldaten geschrieben . Das präge sich auch
im Inhalt aus .

Kommandowechsel bei der Kriegsmarine

Der Kommandierende Admiral der Marins
station der Nordsee , Admiral Otto Schule ,
hat die Kommandoführung abgegeben . Vize¬
admiral Densch hat die Geschäfte des Kom¬
mandierenden Admirals der Marinestation der
Nordsee übernommen .

Denkmal für Admiral v . Sipper

Dem Admiral Franz v. Hipper . Befehls¬
haber der deutschen Aufklärungsstreitkräfte im
Gefecht an der Doggerbank und in der Skager¬
raf -Schlacht , soll jetzt in seiner Geburtsstadt
Weilheim in Oberbayern ein Denkmal er¬
richtet werden . Die Vorarbeiten dazu sind be¬
reits im Gange . Der Entwurf zu dem Denk¬

Zu verkaufen

Zu verkaufen mehr . hundert

Stellung als Beifahrer . Weihnachtsbäume
Schriftliche Angebote unter
€ 2602 an die OTZ . , Emden .

und ein

Kleinanzeigengeboren indieoxz hochtragendesRind
Fr . Weichers , Nortmoor .

Kaufe jebes Quantum

Grünkohl
K . D . Niekamp , Leer

Fernruf 2021

Denkt an die Verdunkelung Eurer Wohnungen

Jhre Derlobung geben bekannt

Emden

Nelly Müller
Brunke Wilts
Uffz . in einem Jnf . -Regt .

November 1939

Schwerinsdorf
3. 3t . im Felde

Unser Sportdienst
Um den Reichsbundpokal

Am kommenden Sonntag beginnt der große
Wettbewerb der Fußball - Gaumann
fchaften um den Reichsbundpokal . In zwei
Ausscheidungsspielen sind bereits die Gaue
Baden und Mittelrhein auf der Strecke geblies
ben . In der Vorrunde spielen die sechzehn
Mannschaften nach folgendem Plan :
In Braunschweig : Niedersachsen - Nieder¬

"
وو
"
"

99
99

rhein
Stettin : Pommern - Berlin - Brandenburg
Königsberg : Ostpreußen - Schlesien
Hamburg : Nordmart - Sachsen
Magdeburg : Mitte - Westfalen
Kassel : Hessen - Südwest
München : Bayern - Württemberg
Außig : Sudetenland - Ostmart .

Jedes dieser acht Spiele verspricht einen auss
gezeichneten Sport , zumal die einzelnen Gaue
ihre zur Zeit besten Mannschaften einsehen . Vor
einem sicheren Erfolg dürfte allein die Ostmart
mit ihrer starken Elf in Außig stehen . Alle
übrigen Treffen sind als offen zu bezeichnen ,

Pokalverteidiger Schlesien aus Königsberg er =
wenn auch Brandenburg aus Stettin und der

folgreich heimkehren sollten .
In den bisherigen Spielen um den

Reichsbundpokal hat es seit 1933 sieben verschie=
dene Sieger gegeben. Noch niemals ist es einem
Gau gelungen , den Pokal zweimal zu gewinnen.
Nachstehend die Siegerliste : 1933 Bayern , 1934
Südwest , 1935 Mitte , 1936 Sachsen , 1937 Nie¬
derrhein , 1938 Nordmart , 1939 Schlesien .
Die Ostmark ging 1938 in Breslau beim Deuts
schen Turn - und Sportfest als Turniersieger
hervor .

Europameister im Motorsport
Der Führer des deutschen Kraftfahrsports ,

Korpsführer Hühnlein , hat jetzt die drei
deutschen Rennfahrer NSKK. Staffelführer Hers
mann Lang , NSKK . -Obersturmführer Ewald
Kluge und NSKK . - Obersturmführer Heiner
Fleischmann auf Grund der vorliegenden
klaren Punktergebnisse in den für die Europa¬
meisterschaft international festgesetzt gewesenen
Automobil - und Motorradrennen zu Europa¬
meistern erklärt . Korpsführer Hühnlein ergriff
selbst die Initiative , da sowohl die AJACR .
als auch die FICM . als zuständige Verbände
infolge des Krieges nicht zusammentreten kön=
nen . Hermann Lang ist auf Mercedes -Benz mit
23 Punkten Europameister im Rennwagen ge=
worden , Ewald Kluge mit 27 Punkten auf
DKW . Europameister für Motorräder der

Klasse 250 ccm und Heiner Fleischmann mit 23

Punkten gleichfalls auf DKW . Titelhalter der
Klasse 350 ccm . Mit der Zahl von 27 Punkten
ist Kluge gleichzeitig Europameister im Gesamt¬
klassement für Motorräder .

mal , das einen Teil der alten Stadtmauer von
Weilheim einbeziehen soll , stammt von dem
Architekten Simberg -München. Die Enthül
lung und Weihe des Denkmals ist für den
Stagerrat -Tag des nächsten Jahres . den 31.
Mai 1940 , vorgesehen .

Altveteran gestorben

In Jeringhave bei Varel starb im

Alter von fast 94 Jahren der Altveteran von

1870/71 , Bauer Johann Pra ß . Der Hof , auf
dem er bis in sein hohes Alter hinein rastlos
tätig war , ist schon mehr als 400 Jahre im
Besitz der Familie . Daneben galt das ganze
Interesse des Verstorbenen auch den öffentlichen
Aufgaben . Von 1894 bis 1919 gehörte er dem
Gemeinderat der Landgemeinde Varel an . Von
einem Oberschenkelbruch , den er sich unlängst zu¬

30g, hat er sich nicht wieder erholt.
Ein Tausender vom Glücksmann

In das Hotel „ Niedersachsen " in Verden
fam ein Glücksmann der Kriegs -Winterhilfss
lotterie . Große Freude herrschte , als ein Los
mit einem Gewinn von 1000 RM . gezogen
wurde .

Bis auf weiteres

keine Praxis
Dr . Eick , Leer

Jheringsfehn , den 30. November 1939 .

Heute morgen verschied plötzlich und unerwartet
unsere liebe Mutter Schwiegermutter , Großmutter ,

Urgroßmutter und Tante , die

Witwe

Arentje Fischer
im 85 . Lebensjahre .

geb . de Buhr

In tiefer Trauer

im Namen aller Angehörigen

Johann Eekhoft und Frau
Hilkea , geb . Fischer

Beerdigung am Montag , dem 4. Dezember 1939 ,

nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause aus .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben ,
wolle man diese Anzeige als solche ansehen .
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Roman von

Wer bist Du , Henriett ? / MARIAOBERLIN
34 . Fortseßung . ( Nachdruck verboten ) .

Ich bin unendlich müde geworden in diesen
aufreibenden Jahren . Die Tropenhike , die

nerventötenden Wanderungen und Reisen mit
Korgler , der eine unerhört robuste Bärennatur
hat , zehren an mir - -

Ich bin immer gesund gewesen , aber manch :
mal meine ich , ich hielte es nicht mehr aus und
würde frank .

Tante Tinas Briefe sind spärlicher und selt =

famer geworden . Ihre Schrift zittert so un¬

ruhig . Ich rechne und überlege und erschrecke :

sie ist eine Greisin , nahe am Ende ihres Lebens .

Was geschieht , wenn sie von mir geht ? Wer
gibt mir Nachricht über mein Kind ?

Mein Kind , das ich viele Jahre lang nicht

gesehen habe , das jetzt eine junge Dame gewor¬
den ist ?

Beinahe so alt wie ich damals , als ich
Senner fennenlernte

Ich bin aufgestanden und an den Spiegel
getreten . Ich sehe mich an und wundere mich.
dak diese entbehrungsreichen und schweren

Jahre so spurlos an mir vorübergegangen
find . . .

Korgler fragte mich neulich . wie alt ich sei .

Ich nannte ihm mein Alter .. Er war verblüfft .

. . Sie sehen viel iünger aus !" sagte er in seiner
furzen barschen Art .

Eine längst vergessene Episode fiel mir ein :
Das Lazarett in Berlin . Ein reifer , gütiger ,

Mann : Sie sehen viel älter aus , Schwester

Senny !"
99

Mein kleines Guthaben ist noch gewachsen .
Und deshalb halte ich durch. bis zu unserer
Heimreise . Beginn nächsten Jahres

Endlich werden sich meine Wünsche erfüllen .
Ich träume von meinem kleinen behaglichen

Heim mit meinem Kind . . .

Diesmal soll es Wirklichkeit werden , volle
schöne Wirklichkeit !

Jahre , ia mehr , über ein Jahrzehnt habe ich

dafür geschafft , entbehrt . Das Schicksal fann

nicht so grausam sein , mir jetzt die Erfüllung
zu verweigern . . .

| figuren , sahen den Gläubigen zu , die den Raum
des Tempels verschwenderisch reich mit Blumen

schmückten und die Luft mit betäubenden Düften
von Hibiskusblüten , Räucheröl und fremden
Kräutern erfüllten . Koraler schrieb und dif¬
tierte mir bis spät in die Nacht hinein . Wir
wohnten in einem kleinen hübsch gelegenen

Hotel , nahe am See . Als ich mich schließlich
ganz erschöpft erhob . um schlafen zu gehen , sagte

Korgler plötzlich :
,,Warten Sie doch doch . Fräulein Lipper¬

loh¬
"

Ich stand und fah ihn aus müden Augen an .

Er ging , wie es so seine Art ist , rastlos und
unruhig auf und ab .

. . Ich habe etwas mit Ihnen zu besprechen . . "

Er zoa einen Brief aus der Tasche . Da
schreibt mir ein Freund aus Acapulco . Man

hat in der Nähe wertvolle kunstgeschichtliche
Funde gemacht . Sie schlagen zwar nicht in

mein Gebiet, aber es reizt mich, sie kennenzu¬
lernen . Ich werde nicht nach Deutschland zu
rückkehren , sondern nach Acapulco fahren . Sie
kommen doch mit ? "

Ich fühlte , wie mir das Herz erstarrte .
Meine Lippen bebten ich war sehr blak . Er

tam nahe zu mir :
. . Noch ein Vorschlag . Fräulein Lipperloh .

Kommen Sie mit als meine Frau !"
Ich sah in sein tühles , etwas hochmütiges

und rastloses Gesicht. Ich versuchte zu lächeln,
es gelang mir nur schwer . Da hörte ich schon

seine erklärende Stimme :
. . Sie arbeiten ja nun schon so viele Jahre

bei "mir , daß Sie mir ganz vertraut sind. Ich
habe mich an Ihre Arbeit gewöhnt und fann
sie nicht mehr entbehren . Sie sind fein junges
Mädchen mehr , das eine romantische Liebes¬
erklärung erwartet , nicht wahr ? Aber ich

dachte , auf der Basis unserer gemeinsamen
Arbeit - "

Er brach ab und sah mich fragend an .

Ich wartete noch auf irgendein gutes und
herzliches Wort . Es kam nicht . Da sagte ich nur :

. . Das geht wohl nicht . Herr Koraler . " Er

sah mich überrascht an . Ich schwieg eine Weile .

Das Schicksal fann nicht so grausam sein". Dann erzählte ich knapp und nüchtern . Von

schrieb ich im vorigen Jahr .
Es war so grausam .

Juni 1934 .

Es nahm mir in einem Wirbel von Schick .

falsschlägen alles , was ich zur Erreichung
meines Zieles brauche : Gesundheit , Arbeit ,

meinen Verdienst und den größten Teil meines
Bleinen Guthabens

Wieder einmal stehe ich vor Trümmern .

Ich habe ein wenig in den vergangenen

Seiten geblättert und habe festgestellt , daß ich

Rongler immer nur fnapp erwähnt habe . Das

Verhältnis zwischen uns war knapp und fachlich.

Korgler hat als Wissenschaftler einen Namen .

Seine Arbeiten sind bekannt und werden viel

beachtet . Darüber hinaus aber ist er reich und
lebt sein Leben ganz hingegeben an seine Stu¬

dien , eine wissenschaftliche Maschine , habe ich
oft gedacht , fein Mensch

-

Er hat mir ein gutes Gehalt gezahlt . Aber

er verlangte die ganzen Jahre dafür auch eine
bis zum letzten aufreibende und anstrengende
Arbeit . Er selbst ist robust , zäh , fennt in seinen

Studien feine Ermüdung . Verlangt dasselbe

auch vor mir . Ich habe es geleistet , unter Auf¬
bietung aller Kräfte .

So tamen wir von Sinterindien nach Cen¬

Ion . Nur noch Studien hier , dann sollte es

heimgehen . Ich fühlte mich schon bagelang

fiebria und frant , hielt aber eisern durch .

Bis zu jenem verhängnisvollen Tag in

Kandy . Kandy liegt ziemlich hoch . die Luft
war gut , ich konnte etwas freier atmen nach all

ber tötenden Gluthike . Auch hier war das

Leben wieder ebenso anregend . seltsam und

fremdartia wie anstrengend . Wie besuchten
ben berühmten Tempel , in dem der heilige

Rahn " des großen Mannes aufbewahrt werden

foll , wie bewunderten die kostbaren Silber - und
Goldschäze , bestaunten die bunten Buddha :

meinem Kind , von dem Wunsch. ihm eine Hei¬
mat zu schaffen .

Er glitt sich nervös durch das graue Haar .

das geht ia natürlich . . ." Ich
. . Das ist ja

unterbrach ihn ruhig :
. . Natürlich . ich weiß . Das geht nicht , das ist

nicht möglich . Ihr Lebensziel ist es , zu forschen.
zu sammeln , zu reisen . Das meine meinem
Kind eine Heimat zu geben .

unsEr schwieg verstimmt . Wir trennten

sehr fühl . Am anderen Morgen gab ich ihm

meinen Entschluß tund , nach Deutschland zurück¬
zukehren .

Er war finster und unfreundlich und wider¬

sprach nicht . Zwei Tage später trennten wir
ich wollte noch einige Tageuns in Kandy .

bleiben , da ich mich zur Reise noch zu abge¬
spannt fühlte .

-

mar

Der Abschied war furz . Mir war ziemlich
gedrückt zumute . Wie viele Jahre hatte ich für

diesen Mann gearbeitet . ihm geholfen
stets zur Hand gewesen . Nun , da ich ein ein¬

zigesmal einen eigenen Willen gezeigt hatte ,

trennte er sich in aller Fremdheit und Kühle

von mir . Nicht , als wenn ich mir bei ihm

etwas anderes gewünscht hätte . Ich fühlte mich

nur maklos vereinsamt und wäre über ein

dankbares Wort glücklich gewesen .

So erhielt ich noch ein Monatsgehalt , ein

fühles : Lassen Sie es sich gut gehen ! Wenn

Sie es sich anders überlegen . Schreiben Sie mir

wohl noch ? " Ich nickte höflich und wußte schon ,

daß sich unsere Wege für immer trennten . . .

Ein paar Tage brauchte ich Ruhe und fand
sie im idyllischen Kandy . Ich wanderte durch
die alten Klöster und Buddhatempel .

Und doch ahnte ich schon , daß im Hinter¬
grund die graue Sorge sak und bald ausbrechen
würde .

Es begann damit , daß ich mir mein Gut¬

haben das zum größten Teil noch auf einer

japanischen Bank lag . herüberkommen liek .

Durch einen plötzlichen Devisensturz büßte ich

einen nicht geringen Teil meines so mühsam

Ersparten ein .
Immerhin war noch kein direkter Grund zur

Sorge . Allerdings : die Ueberfahrt nach Deutsch¬
land würde einen großen Teil verschlingen .

Aber es blieb doch wohl noch genua . um daheim
von neuem anzufangen , wieder etwas zu suchen.

Bis plöglich , wie aus dem Hinterhalt , mich

zuerst ein heftiges Tropenfieber überfiel , dann
eine schwere Malaria und eine äußerst schmerz¬

hafte Nervenentzündung .
Viele Monate lag ich im großen , luftigen

Europäer - Krankenhaus in Colombo .

Monate , Monate ! Einsprikungen , steigen¬
des Fieber , fallendes Fieber , alühende Hitze und
eisiaer Frost , immer wieder Malaria . . .

Seit einigen Tagen bin ich das , was man

gesund nennt . Ich size auf der Veranda meines
kleinen weißen Rimmers , sehe in die Wipfel der
Balmen und Araukarien

Rann es sein . daß man einem heikersehnten
Riel nach fast zwanzig Jahren weiter entrückt
ist als ie ?

Das Schicksal fann so grausam sein .

Der Aufenthalt im Krankenhaus hat mein

Guthaben trok aller Sparsamkeit und Ein¬

ichränkung gewaltig gelichtet .
Ich habe gestern erschreckt nachgeprüft :

zur Ueberfahrt nachEs reicht kaum noch

Deutschland -

Neujahr 1935 .

Seitdem ich zum lektenmal schrieb , habe ich

drei neue Etappen hinter mir :
Die erste : Hausdame und Verwalterin einer

europäischen Pension " in Colombo .

Ein paar Wochen nur . Dann sah ich ein :

Es ist unmöglich . Die Pension war nicht

europäisch " , wie sie sich nannte .
Abenteurer , Spekulanten , sehr fragwürdige

Weiße und heruntergekommene Russinnen .
das war das Milieu

Ich floh zurück in die kleine französische

Pension , in der ich bisher gewohnt hatte .
Mein Geld schmolz auf unheimliche Weise

zusammen . Durch die Inhaberin der Pension

versuchte ich mich als Sprachlehrerin . Sie ver¬

mittelte mir ein paar Schüler und Schülerinnen .

Das Ergebnis war niederschmetternd .

Sie zahlten so wenig . so schleppend , so schlecht .

daß ich nicht einmal die Miete dieser kleinen

Pension zahlen konnte .

Mein kleines Kapital nahm immer mehr ab .
Aushilfssekretärin undDritte Etappe :

Dolmetscherin in einem großen Hotel in dem

berühmten Seebad Mount Lavinia bei Colombo .

Ein Ausruhen , ein Zu -sich - selbst - Finden .

Unbersehungen . Anweisungen für die eingebore =

nen Diener , leichte Büroarbeit , ein höflich¬

fühler , rücksichtsvoller . . Chef" , der Besitzer des

eleganten Hotels .

Ein weißes Zimmer , Pflege . Sauberkeit , Ge

schmack und viel reiche . internationale Gäste -

Ein Aufatmen .
Fortsetzung folgt . )

Der Schöpfer der ersten Metallflugzeuge
Eine Utopie wurde Wirklichkeit

Es sind jetzt gerade 25 Jahre her , da saß der
alte Graf Zeppelin mit seinem jungen Inge =
nieur Dr . Claude Dornier zusammen und

besprach mit ihm ein Problem , das damals von
Laien und Fachleuten als lächerliche Utopie ab¬

getan wurde . Aber die beiden Pioniere der

Luftfahrt , die das Wort „ unmöglich " nicht
fannten , verbissen sich immer mehr in ihre Lieb¬
lingsidee und das Ergebnis der Besprechung
war die Gründung der Dornier -Werke , der

ersten Ganzmetallflugzeugfabrik der Welt !
Fliegendes Metall ? Stahlgerippe , die ohne

tragendes Gas , nur durch den Sog des Pro¬
pellers und die geschickte Ausnüßung der

Flügelflächen , durch die Luft sausen ? Das
waren damals , als man Aeroplane aus Lein¬

wand und leichtestem Sperrholz baute und die

Konstrukteure jedes Gramm Motorgewicht ab
zufnappen suchten , reine Hirngespinste für die

gesamte Fachwelt . Aber Zeppelin und Dornier

hatten sich die Verwirklichung ihrer Pläne in

den Kopf gesetzt . Und drei Jahre später , im

Kriegsjahr 1917, verließ die erste Ganzmetall¬
maschine die Dornier -Werkstätten .

-

Im Dornier -Museum in Friedrichshafen ist
alsdieses historische Flugzeug zu sehen

Glanzstück dieser imposanten Schau 25jähriger
EineForschungs - und Konstruktionsarbeit .

Maschine , die bereits alle Merkmale der mo¬

dernen Maschinen zeigt : der Rumpf ist glatt ,

nicht aus dem früher üblichen Wellblech , und

die metallenen Tragflächen sind nach dem

Prinzip der „ tragenden Haut " konstruiert
eine Meisterleistung deutscher Technik , der man

ihr Alter von fast 23 Jahren wahrhaftig nicht
ansieht .

- -

Ein bescheidener , unauffälliger Herr steht

plöglich Seite an Seite mit dem Berichterstatter

neben diesem Flugzeug , unbeachtet von den

Besuchern des Museums . Sinnend betrachtet er

Steuerung und Flügel , Rumpf und Propeller .

Gin markanter , scharfgeschnittener Kopf , der

gleichermaßen auf den Gelehrten wie auf den

Mann der Pragis schließen läßt : es ist Dr .

Claude Dornier selbst, der sich zum 25jährigen
Jubiläum seines Werkes feine ersten Schöp¬
fungen ansieht . 3wanglos ergibt sich ein Ge¬

spräch mit dem genialen Konstrukteur . Wir

wandern am Modell eines dreisigigen Sport

flugbootes vorbei , das schon 1921 entstand , als

-

Flugsport " noch ein völlig unbekannter Begriff
war . Und hier steht das originalgetreue Modell

flankiert von zwei anderen Flug¬der Do . X
bootmodellen . , ,Das sind die Vorentwürfe ges

wesen ! " erläutert Dr . Dornier . Der erste Ents

wurf zur Do. X stammt aus dem Jahre 1918
und erst 1929 ist das Boot fertig geworden .

Zehn Jahre Konstruktionsarbeit stecken darin !"

Wir stehen vor einem riesigen Erdglobus , auf
dem die berühmten Langstreckenflüge
Metallflugboote eingezeichnet sind : Francos

Südatlantikflug 1926 , der Weltflug der Do. X

im Jahre 1930, die Route Gronaus mit seinem
Wal 1932 und die reguläre Südatlantikroute ,

deren Dienst im Jahre 1934 aufgenommen
wurde und eine wichtige Etappe der Dornier¬
Flugzeugwerfe einleitete , die bis heute eine

einzigartige Erfolgskette darstellt .

Neue Bücher

der

Heinrich Luhmann , Flucht durch Preußen . No¬
Delle . 131 Seiten , Verlag von Velhagen
und Klasing , Bielefeld und Leipzig .

Heinrich Luhmann , der bereits einige Romane im
gleichen Verlage herausgegeben hat , erzählt uns hier

Allerdings nicht im Brokateine geschichtliche Novelle
gewand, wie wir es bei Konrad Ferdinand Meyer fen
nen , sondern leicht und unterhaltsam , ohne mühsam ge

borene Charaktere . Napoleon rast mit seinem Großstall
meister Caulaincourt nach dem verlorenen Feldzuge 1812

im Schlitten heim nach Frankreich . Zwischen Glogau undin
Bunzlau nimmt er Unterkunft bei einem biederen deuts
schen Schmied , der oft den Hammer auf den Amboß mit

In welt . 150
Kernflüchen auf den Bonaparte sausen ließ .
geschichtlicher Stunde ist das Schicksal des schußlosen Kor
sen in die Pranken des Schmiedes gegeben ; doch die

deutsche Gastfreundschaft siegt über den Wunsch , Deutsch
Das alles ist

gefällig und stimmungskräftig mit tnapper Zeichnung derlands grimmigsten Gegner zu vernichten.

umstände erzählt , wie mans von einer gediegenen Erzäh
lung erwartet .

Novelle .Otto Lange , Ferien luv und lee .
150 Seiten . Verlag von Velhagen und Klas
sing , Bielefeld und Leipzig .

Eine Ferien - und Segelgeschichte , flott erzählt , fein
Das Allzumenschliche zwischen Ehen und dem

Drang , aus der Zweispännigkeit sauber einmal herauszugespitzt.

gütig und menschlich , und darum um so mehr unterhalt¬
zukommen, wird hier behandelt , sehr lebensflug , jehr

sam und herzstärkend . Aber feine Ehebrechelei . Mir ge
nießen den frischen Seewind der Ostsee mit, manövrieren
dabei im Sund und landen schließlich nach einem Ab¬
stecher in Kopenhagen glücklich in Binz bei Frau und
Kindern , lassen einige kleine Lügen sich entlarven und
finden : Offenheit , gerader Weg und Stäte der Ehe sind

Dr. Emil Krizler .
doch des Glüdes Unterpfand .
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Freitag , den 1. Dezember

Gestern und heute
In den Wesenstern eines Volkes wird

man am ehesten eindringen können , wenn
man es dabei beobachtet , in welcher Form
es seine Feiern und Fe st e begeht . Denn

hier offenbart es sich meist in seiner ur¬
sprünglichen und natürlichsten Art , die das
Einerlei des nüchternen Alltagslebens ver¬
deckt und der nur äußerlich angenommenen
Gleichmäßigkeit allgemein üblicher Um¬
gangsformen entbehrt .

Unter Festen und Feiern seien aber nicht
das Wintervergnügen des Gesangvereins
oder das Bockwurstessen des Kegelklubs ver¬

standen , sondern jene sich dem Rhythmus
des Jahreslaufes angleichenden Feste , deren
ungeschriebene Formen sich von Jahr¬
hundert zu Jahrhundert über
Tiefert haben , und deren tiefer Inhalt
mit gleicher Kraft fortwirft . Sie schöpfen
aus der Quelle unversiegbarer Innerlichkeit
und schlagen lebensvoll schwingende Saiten
unseres Wesens , ja , der gesamten Lebens¬
haltung und Lebensgestaltung an .

Das Wesen aller unserer Feiern und
Feste zeichnet sich darin aus , daß sie ge¬
bunden sind an eine Gemeinschaft ,
durch die sie im Grunde erst ihren eigentlichen
und schönsten Sinn erhalten . Sie gewähren
einen weiten Spielraum , indem sie sowohl
ihre höchste Vollendung in der kleinsten Ge¬
meinschaft , der Familie , finden , als auch
mit großer Wucht und nicht minder großer
Innerlichkeit die ganze Gemeinschaft des
Volkes umfassen . Im Leben des einzelnen
bedeutet das in der Familie oder Sippe be¬
gangene Fest , dem meist ein überliefertes

Brauchtum das Gepräge gibt , Sammelpunkt
rüdschauender Erinnerungen und in die Zu¬
kunft weisender Pläne . Eine von der größe
ren Volksgemeinschaft getragene Feier aber
ist Ausdruck geeinten Willens und geballter
Kraft . Entscheidend allein ist die Spann¬
weite des seelischen Erlebens .

Schon beginnen jetzt nach einem Gesez ,
das die Natur uns vorgezeichnet hat , die
Vorbereitungen zu einem Fest , das nur wir
Teutsche mit solch einer innerlichen Anteil¬
nahme zu feiern wissen : das Weihnachtsfest .
Es in seiner ganzen Sinndeutung zu er =
fassen , lohnt das Glück des strahlenden
Baumes . 5 . R.

Steuergutscheine bei Frachtstundung
Es ist in letzter Zeit von verschiedener Seite

mehrfach angeregt worden , als Sicherheit
für gestundete Fracht Steuergutscheine hin¬

geben zu können . Wie die Industrie - und
Handelskammer mitteilt . hat der Reichs¬
verkehrsminister die Verkehrs - Kreditbank G.
in Berlin nunmehr ermächtigt . Steuergut
scheine 1 und Steuergutscheine 2 zur Sicher¬
heitsleistung für gestundete Frachten anzuneh¬
men . Mit dieser Maßnahme ist der von ver¬
schiedener Seite vorgebrachten Anregung so¬
mit entsprochen .

Stückgüter gut bezeichnen !

Zur Erleichterung des zur Zeit unter beson¬
ders schwierigen Verhältnissen arbeitenden
Ladedienstes der Eisenbahn und im
Interesse einer raschen , sicheren und richtigen
Beförderung der Stückgüter ist deren ord¬

nungsmäßige Bezeichnung durch die Ab¬
fender ein Gebot der Stunde . In Kürze
werden an allen Güterannahmeschaltern Aus¬
hänge angebracht , in denen die an die Be¬
zeichnung der Stückgüter zu stellenden Anfor :
berungen enthalten sind . Es handelt sich dabei
um folgendes :

» Haltbar bezeichnen :

Möglichst unmittelbar auf dem Gut oder der

Verpackung selbst . auf einem dauerhaften Be¬
flebezettet oder auf einem nicht leicht abreiß¬
baren Anhänger !

Deutlich bezeichnen :

auf hellem Grund mit schwarzer Farbe oder
schwarzer Tusche oder Blaustift ( Fettkreide ) ,
auf dunklem Grund mit weißer Farbe . Wenig¬
stens den Bestimmungsbahnhof in etwa einen
Zentimeter hohen Blockbuchstaben ( Balfen¬
schrift ) oder Typendruck angeben ! Auch die

Anschrift des Empfängers , die zur Kennzeich¬
nung gewählten Buchstaben , Zeichen und Num¬

mern , den Versandbahnhof und den Aufgabe¬
tag leicht lesbar anbringen !

Verwechslungen ausschließen : alte
Aufschriften entfernen flare Zeichen wählen ,

Bestimmungsbahnhof genau und vollständig be¬
nennen ! Möglichst auch ein Blatt mit der An¬

schrift des Empfängers in jedes Packstück ein¬
Tegen !

Undeutliche Schriftzüge oder zarte , kleine
Schreibmaschinenschrift verwischbare Schreib¬

mittel ( gewöhnliche Tinte , Bleistift und Tin¬

tenstift ) , rote oder grüne Tinte oder Farbe
erfällen den Zweck nicht

Die Eisenbahn hat heute mehr denn je der

Allgemeinheit zu dienen , darum fann und muß

fie mangelhaft bezeichnete Stückgüter zurück¬
weisen , durch deren Annahme der Dienst

erschwert , die Bedienung der vorsorglichen Ver¬
würde . Siefrachter beeinträchtigt werden

bittet alle Kunden um verständnisvolle Un¬

terstütung ihres vielfach unter ungünstigsten
Beleuchtungsverhältnissen tätigen Ladeper¬

. nals ."

Ostfriesische Tageszeitung

Weihnattsgeschenke aus freiem Material
Allerlei nüßliche Ratschläge für geschickte Hände

Folge 283

Ferien sind vorverlegt
Auf die Bitte des Reichsverkehrsministers ,

die diesjährigen Weihnachtsferien aus ver

tehrstechnischen Gründen einheitlich

vorzuverlegen , hat der Reichsminister für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung durch
Erlaß vom 29. November 1939 angeordnet , daß
die diesjährigen Weihnachtsferien an allen

zwar ist der 20. Dezember letzter Schultag . Das
Schulen bereits am 20. Dezember beginnen , und

Ende der Ferien bleibt wie bisher festgelegt .

Die Zeit der Weihnachtsvorberei - | Rundkopf -Musterklammer , auf die die Karte
tungen ist herangekommen . In diesem Jahr aufgespießt wird und durch das Auseinander¬
ist es besonders schwierig für die Mutter , die biegen den Verlust einer Karte verhindert . An
Frage , was schenken wir Großmutter, Vater der Seite bringen wir in kunstvoller Schrift
und den Verwandten ?" zu beantworten . Be- ein Register über den Inhalt der Mappe an .

Stidfäden noch nicht den ungeübten Fingern ich a chtel , die mit Temperafarbe lustig be¬
sonders da wir die kostbaren Nähgarne und Der Vater bekommt eine bunte Span

der Kinder überlassen wollen . malt wird , um Reißzwecken , Kleistertube und
Klebepapier für die Verdunkelung aufzuneh¬
men . Zur Erleichterung der Bemalung schnei¬
den wir uns ein Faltdeckchen . das wir als
Schablone benuken ; wir können auch Bauern mitglied bekommt ein anderes Motiv . so daß
borten und volkstümliche Muster als Vorbild

Als erstes haben wir an freiem Material die
spiralenförmig aufgeschnittenen Strumpflängen ,
aus denen eigentlich ein Allgäuer Teppich ent¬
stehen sollte. Aus Mangel an Kettgarn können
wir nun aus den fertig vorbereiteten Knäulen
(d . h . wir haben die Strumpflängen aufge =
schnitten, aneinandergenäht und aufgewickelt)
einen netten Badeteppich arbeiten . Ob
wir Strid - oder Häkeltechnik anwenden , richtet
sich nach dem Alter und können des Kindes .
In beiden Fällen verwenden wir starke Holz¬
oder Hornnadeln . Wir schneiden uns ein
Muster für die gewünschte Größe aus Zeitungs¬
papier und arbeiten bei der Stricktechnik auf

beiden Seiten Rechtsmaschen und bei der
Häkeltechnik feste Maschen . Zum Schluß fönnen
wir den Badeteppich noch mit durchgezogenen
Liken und Borten . die als Kurzware frei zu
faufen sind , oder farbiger , waschbarer Tresse
verschönern .

Eine weitere Arbeit wäre ein Staubtuch

oder Wisch tuch aus dem Garn von auf¬
getrennten Küchenspizen , die in vielen Haus¬
haltungen noch herumliegen , da die offenen
Regale , an denen sie früher angebracht waren ,
einer Küchenanrichte oder einem Küchenschrank
Platz gemacht haben. Auch hier können wir je
rach Alter das Tuch häkeln oder stricken.

Für die Mutter können die Kinder eine

praktische Tasche aus Wachstuch für
Lebensmittelfarten arbeiten . Die Art richtet
sich nach den persönlichen Wünschen . Wir tön¬
nen eine an drei Seiten geschlossene Tasche ar¬
beiten , die mit einer Klappe mit Knebel oder
Knopf den Inhalt vor dem Herausrutschen
sichert , oder eine Mappe in Form einer Buch¬
hülle mit einem Band oder einer Schnur zum
Halten in der Mitte . Die Hälften fönnen ge¬
klebt oder mit seinen Lederriemchen oder
Wachstuchstreifen zusammengehalten werden .

Wollen wir eine Mappe aus Büttenbogen und
Büttenfarton arbeiten , so empfiehlt es sich, fürjede Karte ein neues Blatt anzubringen . In

wir eineder Mitte des Blattes befestigen

Für Kinder , die schon mit der Laubsäge um¬
zugehen verstehen , haben wir als Anregung
ausgesägte Holzsterne . Diefe Sterne fön¬
nen vielfältig verwendet werden ; sie nehmen
Bindfädenreste feinsäuberlich auf oder Heft¬
fäden , die noch einmal verwendet werden
fönnen , oder Wollrestchen und Stopfaarne .

Hierbei haben wir auch gleich eine Arbeit
für unsere Kleinsten, die Papierferviet
ten fleben können . In den meisten Schreib¬
warengeschäften gibt es gummierte Stanzblätt
chen in allen Farmen , Herzen. Dreiece , ovale
und runde Blättchen , Glöckchen. Vierecke usw.
Mit diesen bunten Klebeblättchen befleben wir
eine Ecke der Papierserviette , jedes Familien¬

wir unsere Frühstücksserviette auch noch einmal
zum Mittagessen verwenden können .

Für geschickte Knabenhände find Vier¬
fanthölzer , die man in einem Leistenhaus
bekommen kann . ein hübsches Material für

Weihnachtsgeschenke. Wir seken aus den Höl¬
zern Adventsleuchter zusammen , die wir beson
ders fünstlerisch gestalten können , wenn wir
die vier Kanten verschieden einferben oder

Temperafarbeausschniken und dann mit
bemalen . Mit einiger Ueberlegung und etwas
gutem Willen findet sich wohl in jedem Hause
auch in diesem Jahr noch einiges zusammen,
womit auch unsere Kinder den Eltern und
nächsten Verwandten eine rechte Weihnachtss
freude bereiten können .

Entlastet möglichst den Weihnachtsverkehr !
Billige Sonderzüge der Reichsbahn

Zur Entlastung des Verkehrs in den
fahrplanmäßigen Zügen wird die Deutsche
Reichsbahn folgende Maßnahme treffen :

In diesem Jahre wird der Reiseverkehr an an Schaltern und auf Bahnsteigen zu rechnen .
den Tagen vor Weihnachten und über Es wird daher empfohlen, alle nicht dringend
die Festtage einen ungewöhnlich großen notwendigen Reisen bis nach Neujahr zu vers
Umfang annehmen . Zahlreiche Wehrmachts - schieben, insbesondere Besuchs- und Vergnü
angehörige und berufstätige Volksgenossen wer - gungsreisen während der Weihnachtszeit nach
den die Weihnachts - oder Neujahrsfeiertage bei Möglichkeit zu unterlassen .
ihren nächsten Angehörigen verbringen , so daß
auf den Hauptverkehrsstrecken der Deutschen
Reichsbahn in dieser Zeit mit außergewöhnlich
starkem Verkehr gerechnet werden muß . Die

Deutsche Reichsbahn ist unter den gegenwärti¬
gen Verhältnissen nicht in der Lage , Vor - und
Nachzüge in großer Zahl verkehren zu lassen.
Für den allgemeinen Eisenbahnreiseverkehr ist
daher mit beträchtlichen Unbequemlichkeiten,
überfüllten Zügen und erheblichem Gedränge

Einsame Wache im Küstenland
Bom Alltag einer Flakbatterie

PK . An der Küste , irgendwo im weiten
Land , liegt die Flatabteilung . Die
Batterien sind weit auseinandergezogen . Man
fährt durch das Land über schlammige , ver¬
regnet Feldwege , durch grüne Rübenfelder und
tahle Stoppelfluren . Irgendwo wird dann plöz¬
lich das Einerlei der Landschaft unterbrochen .
Die dunklen , massiven Konturen eines Ge¬
schüßes werden sichtbar . Klar hebt sich die
Silhouette der Wache gegen den Himmel ab .

Um das Geschütz herum liegen Zelte . Im
Rübenfeld , auf kurzen Pflöcken , sieht man
Stahlhelme . Sie scheinen aus dem Boden
herauszuwachsen . Munitionsfästen liegen griff
bereit . Eine Flakbatterie hält im Westen
Wache .

Sie hält Wache , Tag für Tag und
Nacht für Nacht . Ob die Sonne scheint
oder der Regen rauscht , ob der Wind pfeift oder
der Sturm heult . Sie halten Wache . Sie
wissen nicht , ob es Sonntag oder Werktag ist .
Sie schlafen in den Stiefeln , graben sich ein
in das Stroh , das den Boden des Zeltes be¬
deckt , kriechen unter ihre Mäntel und Decken .
Sie wechseln die Wache alle zwei Stunden in
der Nacht und alle vier Stunden am Tage .

und um sie herum nichts als der vergehende
Herbst , Stille und Einsamkeit .

Zuweilen fährt jemand auf dem Rad durch
den Feldweg . Zuweilen radelt ein Mädel
vorbei .vorbei . Das ist eine große Angelegenheit .
Dann stößt einer den anderen an und nicht mit
dem Kopf die Richtung : „ Hast du sie gesehen ?
Das war die Schwarze aus dem Dorf . "

Oder einige von ihnen bekommen cine
3eitung aus der Heimat . Du liebe Zeit ,
was da alles drinsteht . Was es alles Neues
gibt !

Oder auch es kommen Bücher , die die
Heimat für die Soldaten spendete . Man muß
es sehen , wie sie danach greifen . Alle ! Wie sie
fragen : Was hast du dabei ? Auch Romane ?
Auch Lustiges ? Zeig doch mal her deine Sa¬
chen , Mann Gottes . . "

Und wenn sie ihr Buch haben , dann kriechen
sie wieder ins Stroh . Auf zwei Stunden . Und
zwei Stunden halten sie wieder Wache oder
vier . In tiefer Einsamkeit , zwischen Rüben¬
feldern und Stoppelfluren , spielt sich ihr
Dienst ab .

Sie halten Wache , bei Regen und Wind , in
Schlamm und Lehm .

Wir fahren gegen Engeland

Fast täglich befinden sich nun die deutschen Aufklärungsflugzeuge über dem englischen Gebiet .
England spürt zum ersten Male in der Geschichte, daß es, wie der Führer gesagt hat , keine
Insel mehr ist . Unser Bild zeigt einen deutschen Aufklärer auf dem Katapult furz vor dem
Start gegen England . ( PK -Tews , Scherl Bilderdienst . )

schäftigung nicht an eine Reise in der Spizen =
Um solchen Reisenden , die infolge ihrer Bes

verkehrszeit gebunden sind , eine besonders güns
stige Fahrgelegenheit zu bieten , werden am 16. ,
17. und 21. Dezember 1939 in einigen Fernvers
bindungen Sonderzüge 3. Klasse mit fünfzigs
prozentiger Fahrpreisermäßigung eingelegt , die
nur mit Sonderzugfahrkarten benutzt werden
dürfen und in denen jedem Reisenden ein Sizs
plaz gewährleistet ist . Die Sonderzugfahrkarten
müssen bei den Fahrkartenausgaben rechtzeitig
vorher bestellt werden . Im Anschluß ( Anfahrt
im Ausgangsgebiet des Sonderzuges und Auss
lauf in seinem Zielgebiet ) müssen normale Züge
mit den üblichen Fahrausweisen benutzt wer
den . Während die Hinfahrt nur in den Sons
derzügen möglich ist , gelten die Sonderzugfahrs
farten für die Rückreise vom 27. Dezember bis
8. Januar einschließlich auch für Personenzüge .
Die Benuzung von D- und Eilzügen ist auf der
Rückfahrt gegen Zahlung der vollen Zuschläge
gestattet .

Wegen der übrigen Tarifbestimmungen , der
Geltungsdauer der Sonderzugfahrkarten , der
Fahrpläne usw. wird auf die Aushänge in den
Bahnhöfen und auf die Auskünfte bei den Auss

kunstschaltern verwiesen .

Härten werden ausgeglichen
Die Auswirkungen des Kriegszustandes und

die dadurch oft ausgelösten behördlichen Mazs
nahmen haben für manche Betriebe
Umstellungen mit sich gebracht . In man¬
chen Betrieben wurde es unmöglich , alle Ar¬
beiter mit ihren bisherigen Arbeiten weiter zu
beschäftigen . Hierzu wird mitgeteilt , daß in
folcher Lage ein Facharbeiter mit den Arbetien
eines ungelernten Arbeiters beschäftigt werden
fann . Es braucht dann für die neue Beschäf¬
tigung auch nur der dafür maßgebende geringe
Lohn bezahlt zu werden . Das gilt vom Zeite
punkt der Zuweisung der neuen Tätigkeit an ;
einer Kündigung des Arbeitsverhältnisses und
damit des Abwartens der Kündigungsfrist ,
ehe die niedrige Lohnzahlung einsekt , bedarf es
nicht . Die Zuweisung der anderen . weniger
entlohnten Tätigkeit muß unausweichlich ein .
Jeder Mißbrauch dieser Befugnisse durch den
Betriebsführer ist unzulässig , insbesondere darf
sie nicht zum Zwecke der Maßregelung eines

Gefolgschaftsmitgliedes gebraucht werden . Fer¬
ner kann die Lohnsenkung auch nur dann Plaz
greifen , wenn es sich bei der Zuweisung der
minder entlohnten Arbeit um eine Dauermaz¬
nahme handelt Vorübergehende Produktionss
stockung und dadurch veranlakte Andersbeschäf
tigung , die aber voraussichtlich alsbald beyo =
ben sein wird , ist ein Ereignis , das der Be¬
triebsführung zur Last fällt . Hier darf also der
Betriebsführer trok Beschäftigung mit gerin
gerwertigen Arbeiten nicht sofort den Lohn
fürzen , er hat im Gegenteil grundsäklich den
alten Lohn weiterzuzahlen , zumindest während
der Kündigungsfrist .

Soldaten dürfen teilnehmen
Der Chef des Oberkommandos der

Wehrmacht hat angeordnet . daß ab¬
weichend von den geltenden Bestimmungen
während der Dauer des gegenwärtigen Krieges
Soldaten an allen politischen Versammlungen
der NSDAP ., ihrer Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbände teilnehmen können .
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Aus der Heimat
Folge 283

Dezember

Der Dezember , bes Jahres letter
Monat , hält heute seinen Einzug . Noch

grauer , noch dunkler ist er als sein Bruder ,

Der November , Aber mit ihm und seinen

Namen verbindet sich, obgleich die Witte
tung oft recht unfreundlich sein fann ,

obgleich seine langen Abende luftiges Spiel
braußen recht einschränken, etwas Wunder
barea .

Freitag , den 1. Dezember

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt " und „ Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Morgen steigt der bunte Abend der Marine
Ein volles Haus erlebt ein schönes Programm

ots . Der Appell unserer Marine an die Be- | Erlös des Abends zufließen . Der

völkerung der Stadt Leer , den bunten Abend Opferwille der Bevölkerung für die Aufgaben

zum Besten des Kriegs -Winterhilfswerks zu des Striegs -Winterhilfswerts hat ste bereit ge

besuchen, ist nicht ungehört verhallt , sondern stellt . In dieser Summe stedt aber auch der

der Vorverkauf beweist, daß die Bevölkerung Wunsch, der Marine zu zeigen , wie eng wir

die Veranstaltungen der Marine als eigene ung mit ihr verbunden fühlen . Hinzu kommt

Der Gedanke , daß in blesem Monat der Angelegenheit behandelt . Ein Erfolg noch, daß uns unsere Soldaten wieder ein

türzeste Tag , bie längste Nacht überwun der Marine ist ein Erfolg der Einwohner mal zeigen, daß in ihren Reihen abgesehen

ben werden, daß das lichtumflutete Weih - schaft Leers . Wir sind ja so stolz auf den von der guten stapelle cine ganze Reihe be¬

nachtsfest bevorsteht , läßt die Herzen schneller Standort Leer , noch mehr freuen wir uns , fähigter Wolfsgenossen vorhanden sind , die

daß wir in ihm Mariner haben . Wenn wir ein hochwertiges Programm zu bieten ver¬
Schlagen in freudiger Erwartung .

auch nicht direkt an der See wohnen, so lebt mögen .
Den morgigen Abend vollen wir recht ge¬

in unserm Kreis so viel Seemannsgeist, eine so

große Verbundenheit mit der See und der

Schiffahrt, daß wir immer wieder den Cha- nießen und der Marine dankbar sein, daß sie

rafter unserer Stadt als Hasenstadt betonen . uns in der Woche vor Weihnachten

Ein volles Haus ist der Veranstaltung noch eine Freude bereiten will. Dann

sichert. Wer noch feine starte hat, besorge sich müssen feststellen, daß unser kulturelles Leben

nochschnelleine starten bereitgehalten. Gine Abteilung eine nnochschnell eine! Aber auch an der Kasse wer- in der Stadt durch die S. Schiffs-Stamm

In jedem Hause ist ein Raunen und Flü
Stern , eine Heimlich tuerei wie sonst nie .

Gilt es doch, lieben Angehörigen und Betann

ten am Weihnachtsabend eine Ueberraschung
zu bereiten .

Jahrgang 1939

Wunschtonzert des Oberledingerlandes
Sarmonie " - Quartett Weener singt

otz . Noch ist es still um das Wunschkonzert

in Westrhauderfehn . Noch haben wir kein

Meldungen über eingelaufene Spenden . Wenn

das Konzert auch erst am Sonntag der kom

menden Woche stattfindet , ist es doch wün

Wer schnell gibtschenswert , daß die ersten Spenden bekannte
gegeben werben könnten .
gibt doppelt " ist ein Sprichwort , das bet
solchen Veranstaltungen immer seine Wahre
heit unter Beweis stellt . Je früher die Spen
den zu fließen beginnen, desto größer wird
die Zahl der Spender. Wer wird der erste
Spender sein, dessen Namen wir veröffent
lichen ? Wer eröffnet den Reigen der fröh

lichen Spender ? Wir würden uns freuen , am

Montag eine große Svenderliste ver¬
öffentlichen zu können . Spenden tönnen bet

der Ortswaltung in Westchauderfehn und bei

Freude " gemeldet werden .
Für die Kinder ist dieser Monat besonders der 8 . Schiffs - Stammabteilung morgen ge foll ein großes Konzert stattfinden . Wir

der Kreiswaltung der NSG . Kraft durch

gabenreich, da zu ihnen, sofern sie lieb und

Brechberi i to I a u 8 tommt.Bray waren, vor dem Weihnachtsmann auch

Neue Koch- und Nähkurse

den Eintrittskarten

große Summe wird dem Winterhilfswerk als fahren hat .

erung er

Höchste Bereitschaft auch bei der Berdunkelung
Fahrlässigkeit wird zur Gefahr für alle

Das Wunschtonzert des Oberledingerlandel
wird dadurch zu einem besonderen Genuk
daß das Quartett der Harmonie "

Weener fingen wird . Dieses Quartett ist of

seiner Kunst weit über die Grenzen unsere

Baugebiets bekannt . Viele werden es aud

schon im Rundfunk gehört haben .
otz . In den nächsten Tagen beginnen in der

Mütterschule in Leer wieder neue

Koch - und Nähkurse . Es werden noch

Anmeldungen entgegengenommen . Viele

Frauen und Mädchen haben troß ihrer Weih¬

nachtsvorbereitungen für diese Kurse wohl die otz . Seit langen Wochen hat der Engländer | Flugzeugen hier sein und auch statt der Flug - Organisation der Hilfs - und Schuhverbände .

Beit und sollten es nicht verfäumen, gerade in uns mit seinen Besuchen verschont. Das Heu- zettel Bomben vom Himmel fallen lassen oder Er fonnte feststellen, daß auch in Weener alles

bem Kursus diesesMonats Anregungen zu sam len der Sirenen ist vielen schon wieder aus ein mörderisches Maschinengewehrfeuer durch getan ist, was zum Schutz von Leben und

meln , mit deren Hilfe sie den Weihnachts - der Erinnerung verschwunden, und sie haben die Straßen der Stadt streichen zu lassen . In Eigentum der Bewohner bei einem Flieger

gabentisch noch bereichern fönnen . vergessen, daß wir zu Beginn des Krieges diesem Fall kann fahrlässiges Verangriff getan werden kann .

In den Nähkursen läßt sich aus alten Stoffen mehr als einmal alarmiert wurden und in gessen einer ordnungsgemäßen Verdunke- ctz. Papenburg . Kund gebung der NSDAP .

noch manches schöne Geschenk für die Schweden Keller mußten . Der erste Alarm sorgte da - lung zum Verrat werden . Wenn unsere Am 1. Dezember veranstaltet die Ortsgruppe Pas

ster oder das fleine Töchterchen anfertigen . für ,daß alle fich plötzlich für dieHerrichtung Seldaten an der Front ihre Bereitschafts - penburg -Untenende der NSDAP . bei Hülsmams

der Luftschutteller interessierten . Mit pflicht so lasch auffassen wollten wie einige eine Rundgebung mit Reichsredner Franke au

Großes Dezemberprogramm der Kreisfilmstelle einem Male klappte damals auch die Verdun - Volksgenossen in unserer Stadt , dann wäre Hamburg. Thema: „Deutschland siegt."

otz . Die Kreisfilmstelle läßt den Film , ,Het felung . Nachdem der Engländer es unter - unter Umständen der Feind schon im Lande .

wat " , der ihr einen starken Beſuch aller Verlassen hat , seine bisher harmlosen Besuche

anstaltungen im Kreise beschert hat , auch in über unserer Stadt und unserm Kreise zu wie¬

diesem Monat noch in einigen Ortsgruppen derholen, ist die Bereitschaft der Bevölkerung

Laufen. In den übrigen Spielorten werden wieder im Einschlafen begriffen. Im¬
bie Filme Mordsache Holm " Das mer häufiger müssen Voltsgenossen an ihre
indische Grabmal " oder „ Im Na .m Na Verdunkelungspflicht erinnert wer der Abblendung ihrer Fahrräder schon wieder

wurde das Ehrenzeichen bereits vor längerer Bel

men des VoIfe 8" gezeigt . den. Nach der
11 "

viz . Treudienste hrenzeichen ver

liehen . Dem Bahnhofsschaffner Harm vam

De est , Stellwerksmeister Jan Janssen , Ran

WeichenwärterAnton Uten vom hiesigen Bahnhofgiermeister a. D. BernhardTholen und beur

wurde das Trendienſtehrenzeichenin Silber ver
lichen. Reichsbahnsekretär Hermann van Deep
überreicht .

Der Volksgenosse , der nicht alle Räume

versündigt sich am ganzen Volt .seines Hauses vorschriftsmäßig abdunkelt,

Er müßte sich eigentlich in Grund und Boden
schämen. Auch die Radfahrer werden in

Mütterberatungsstunden finden auleichtsinnig . Gestern konnten mehrere Radfah¬

der mancher Lichtschein ins Freie . Das ist ein rer beobachtet werden, die völlig ohne Ab- 1 Dezember in Aschendorf im staatlichen Gen

Aurse des Berufserziehungswerks gut bejeßt
Beweis , daß viele Volksgenossen die Verdun - blendung durch die Straßen der Stadt fuhren . I fundheitsamt um 15 Uhr , am 4. Dezember im Age

Voltsgenossen bedenkt, daß der Feind plög- teniusstift, in Papenburg um 15,15 Uhr, ans

22 . Dezember in der Wirtschaft Bollen om Gaff
lich und ohne Anmeldung kommt und 15. Dezember im Stolpinghausum 15 Uhr und aus

daß Ihr durch Eure Fahrlässigkeit zum Ver - haustanal um 15 Uhr statt .

räter an einer gangen Stadt wer

den könnt !zur

telung nur durchführen , meil ein polizeilicher
Zwang dahinter steht und nicht, weil es die
Sicherheit fordert .

Bisher ist alles gut gegangen . Aber eines

Nachts kann der Feind wieder mit seinen

otz. Gestern wurde der Maschinen¬
Ichreibkursus der DAF. eröffnet. Dieser
Lehrgang ist sehr gut besetzt. Auch der Kursus

Erlernung der russischen

Sprache hat großen Anklang gefunden .
Unter den Teilnehmern sind viele , die bald mit

ihrer Einberufung zum Militärdienst rechnen
müssen . Dennoch haben sie das Streben , in otz. Diebstahl in der Dunkelheit. Gestern

Ihrem Beruf vorwärtszukommen, nicht aufge- abend machte ein hiesiger Einwohner bei

geben , sondern nußen die Zeit zu ihrem cige - emem Schlachter Emfäufe und ließ sein Rad

nen Besten und zum Besten der Volksgesamt vor dem Geschäft stehen. Als er seine Ein¬

heit .

Jungmädel sammeln Konservendosen

otz . Am Sonnabend nachmittag von 15 - 16
Uhr sammeln unsere Jungmädel in der Stadt

leere Konservendosen . Wir bitten die Haus¬

frauen , die Dosen zum Abholen bereit zu
Stellen

täufe beendet hatte , mußte er feststellen , daß

ihm inzwischen ein Patet , das er am Rade be¬

festigt hatte , entwendet worden war . Wird

der Dieb gefaßt , erwartet ihn eine ungeheuer
scharfe Strafe , da diese Tat in der Dunkelheit

geschehen ist .

penleiter Korte das Wort und sprach dem
Landjahr im Namen der Partei und der Stadt
für seine geleistete Arbeit seinen Dant aus .

Anschließend würdigte er kurz den Sinn und
3wed des Landjahrs . Dann widelte sich ein

schönes umfangreiches Programm ab, an dem
alle ihre Freude gehabt haben werden .

Unter dem Sobeitsadler

Am Sonnabend , dem 2. Dezember , tritt dasDJ., Fähnlein 3/381 , Heisfelde/Leer.

famte Fähnlem um 15 Uhr bei Barkei ant.

BDM ., Seisfelde 4/381.
Sämtliche Mädel der Gruppe treten Heute abent

in vorschriftsmäßiger Tracht um 20 . 15 Uhr bet be

Schule an. Die Untergauführerin kommt.
BDM . , Gruppe 2/381 , Mädelschaft Chr . Bohlfen .

Heute , Freitag , treten sämtliche Mädel pünktli

itat 20 . 15 Uhr in vorschriftsmäßiger Tracht beim

Heim zum Heimabend an . Beiträge und Lieders

bücher mitbringen.Ueberprüfung der Luftschußbereitschaft
otz . Gestern abend versammelten sich im Rat¬

Alle Jungmädel treten Sonnabend um 14 . 30 Uh

otz. Heisfelde . Langjähriges Miethaussaal der Stadt Weener sämtliche IM . Schaft 7, Hanna Buurman.

die bei einem etwaigen mit Turnzeug und Dezemberbeitrag bei der Oster

verhältnis . Am 2. Dezember tann der Wolfsgenossen, die bei einem
im Befehlsstand stegschule an . Erscheinen ist unbedingt nötig .

leisten haben . Der Bürger - JM . , Schar 2 .
Die Schaften R. Mülder , A. König und A. Bed

otz. Unsere brave Ostfriesentompagnie hatotz. Unsere brave Ostfriesentompagnie hat Arbeiter Wilhelm Renten auf ein fünfzig Fliegerangriff

mit Vergnügen unsern Bericht über ihren jähriges Mietverhältnis mit der Familie Dienst zu leisten haben.

abwehrmann treten am Sonnabend, 15.30 Uhr, bet be

Kameradschaftsabendgelesen. Leider hatte sich Schulte , Bahndanim 29, zurückblicken . Vor meister wies auf die große Bedeutung eines

aber ein Druckfehler eingeschlichen. Sie über- fünfzig Jahren zog Renten mit seiner Frau vorzüglich flappenden Schadenabwehr Soheellernschule mit Beitrag , Näbzeng oder Batel

wies dem Winterhilfswerf nicht acht, sondern als junges Ehepaar in das neuerbaute Haus dienſt es und überprüfte noch einmal die arbeit an.

fünfundachtzig Reichsmart. Inzwischen ha von Dito Schulte. 37 Jahre hat seine Frau

ben unsere Ditfriesen schon wieder einen thm in diesem Hause treu zur Seite gestanden.

Kameradschaftsabend veranstaltet Dreizehn Jahre lang lebt er jetzt schon als

und dabei neunzig Reichsmart gesammelt und Witwer und führt seinen Haushalt allein .

dem Winterhilfswerk in Ostfriesland einge- Otto Schulte und Frau sind nun auch seit

schickt. Wir freuen uns immer , wenn wir von Jahren verstorben , der Sohn Heinrich Schulte

übernahm das Anwesen , aber das Mietver¬
ostfriesischen Soldaten etwas hören .

hältnis zwischen den Familien blieb davon

otz. Gemeinschaftsabend der NS . - Frauen - unberührt . Renten befindet sich jetzt im 79 .

schaft. Am 28. November fand im Rathaus - Lebensjahre und ist noch ein recht rüstiger

faal ein Gemeinschaftsabend der NS .-Frauen Mann . Wir wollen hoffen, daß er noch recht

schaft und des Deutschen Frauenwerks der viele Jahre in Gesundheit in seiner Wohnung

Ortsgruppe Leer Harderwykenburg " verbringen fann . A

Letzte politische Meldungen

Liverpooler Handelstammerin Gorge

Amsterdam , 1. Dezember .

Auf einer Sitzung des Senats der Liter¬

raumer Zeit wurde der üble Scherz Semertt

die fünf Soldaten verhaftet und dem Gericht

übergeben .

der Handelskammer Manchester teil tah¬peoler Handelskammer, an der auch Vertreter AmerikanerüberdieStimmung inDeutschland

in der es u . a . heißt , daß die schweren Be¬
statt . Lied und Wort sprachen von Soldaten ,

otz. Ihrhove. Ausbesserungsarbet. men, wurde eine Entschließungangenommen,

Soldatenfrauen und Müttern. Kriegsfront ten . An der Bahnhofstraße werden augen- schränkungen , denen der britische lieber¬

und Heimatfront bildeten das Thema eines blicklich Ausbesserungsarbeiten vorgenommen. Seehandel infolge des Krieges unterworfen sei,

furzen Vortrages . Die Leiterin der Mütter¬

Schulesprach liber die wichtigkeit der
Surse gerade in unserer Zeit und schilderte

in anschaulichen Ausführungen die Begeiste=

rung der Teilnehmerinnen. Die NSV

Echwester erzählte von ihrem Wirken und

ihren Erlebnissen im Protektorat, wo so viele
Volfsgenossen unendlich Schweres erdulden

mußten .

Abschiedsabend des Landjahres in Weener
otz . Wieder einmal ist die Zeit gekommen ,

daß ein Jahrgang des Landjahrs in Weener
die Stätte seiner Wirksamkeitverläßt, um in

die Heimatorte zurückzukehren. Nochsteht das
genaue Abreisedatum nicht fest, aber bis

Mitte Dezember sind alle Mädel wieder im

Elternhause. Wie alljährlich versammelte sich

Feuersgefahr bei Adventskränzen. Advents das Landjahr zu einer Abschieb3feter .

fränze sind so aufzuhängen, daß durch sie kein An dieser Feier bei Plaatje nahm auch Erts

Brand entfacht wird . Das Anzünden von gruppenleiter torte , gleichzeitig als Ver¬

Kerzen am Adventstrang soll man nicht Kin- treter des Bürgermeisters, der verhindert war ,

dern überlassen. Mindestens sollen Kinder die tell , Auch Regierungsrat Lüder von der

Kerzen nur unter Aufsicht Erwachsener an- Regierung Aurich war zugegen. Nach dem
Liede Heilig Vaterland " ergriff Crtsgrup¬

zünden .

Sorge angesehen werde .vonder Liverpooler Handelskammer voller

Betrunkene Boilus verursachen Vanit

Newyork , 1. Dezember .

Der stellvertretende amerikanische Militäre

Attachee in Berlin, Major Percy Blad , dee
nach dreijähriger Anwesenheit in Deutschland
wieder aktiv wurde, erklärte bei ſeiner An
funft in Newyork , daß die Stimmung des

Seutschen Voltes gut sei , daß das deut

sche Bolt von der Gerechtigkeit seiner Sache

überzeugt fet und sich als angegriffen betrach

te . Außerdem führte er aus , daß , Deutschland

keinen Nahrungsmittelmangel habe .

Rweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Brüssel , 1. Dezember .

Eine wahre Panik lösten fünf französische
Soldaten in einer kleinen Ortschaft in der

Nähe von Bordeaux aus , als sie nachts in
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Tell (ausstart angetrunkenem Zustande die Flieger¬
alarmsirene in Tätigkeit setzten. Die

gesamteBevölkerung, die aus dem Schlaf ge- Für die Bilder) der Bezirks-Ausgabe Leer-Reider

Bruno Radigo , beide in Leer . Für alle Ausgabewedt wurde , stürzte eiligst in die Keller . We - land Frik Brodhoff , verantwortlicher Ane

nig später traten die großen Scheinwerfer in zeigenleiter der Bezirks-Ausgabe Leer-Reiderlands

Tätigkeit und suchten vergeblich den Himmel gift Anzeigen-Breistifte Nr. 19. Lohndruck: D.

nach feindlichen Flugzeugen ab . Erst nach ge - Bopfs & Sohn G. m. b. S. , Leer .



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Stadtkasse Leer

Steuerfälligkeitstermine

für den Monat Dezember 1939
Ja Monat Dezember 1939 find zu zahlen bis zum

5. 12 . 1. Bürgersteuer für Arbeitnehmer für November 1939

10. 12. 2. Beiträge zur Industrie - und Handelskammer für 1939
3. Schulgelder für November 1939

a ) Oberschule für Mädchen
b ) Handelsschule

c ) Haushaltungsschule

15. 12 . : 4 . Hauszinssteuer für Dezember 1939

Ueberweisungen können erfolgen auf unser Bankkonto bei
der Kreis und Stadt parkaffe feer , oder auf unser Postscheckkonto
Hannover 10 820 .

feer , den 29 . November 1939 .

Die Stadtkalle . 3 . V . : Klot .

Bekanntmachung .
Betr : Eierverteilung .

1. Auf die vom 20 . November bis . 17 . Dezember 1939 gültige

Reichskarte für Marmelade , Zucker und Eier werden vier Eier

für jeden Versorgungsberechtig . en ausgegeben , und zwar auf
die Abschnitte

a und b für Eier je ein Ei in der Zeit vom 3. bis 15 . Dez .
1939 und auf die Abschnitte

c und d für Eier je ein Ei in der Zeit vom 7. bis 17 . Dez .
1939 .

eschenke

G
Feinster wohlschmeckender

Mad . - Labnetran

Fl . 0 . 50 u . 1. 00 RM , und lose

in Glas + Porzellan Stahlwaren Labanteon - Emulfion

Strohdachs

Stahlwarenhaus + Leer

Frisier - Garnituren

2 . Auf die vom 18 . Dezember bis 14 . Januar 1940 gültige Reichs
karte für Marmelade , Zucker und Eier werden vorläufig zwei
Eier für jeden Versorgungsberechtigten ausgegeben , und zwar xx
auf die Abschnitte

a und b für Eier je ein Ei in der Zeit vom 20 . bis 30.

Dezember 1939 ,

Peer , den 30 . November 1939 .

Zu verkaufen

Gut erhaltener

3 -flamm . Gasherd
mit Bratofen preiswert zu
verkaufen . Zu erfragen bei
der O13 ., Leer .

Zu verkaufen ein älteres

Arbeitspferd
Folk . Schmidt , Leee
Sabriciusstraße 20

Mittelschw. Arbeitspferd
zu verkaufen

Joh . H. Schmidt , Brinkum
Fernruf Holtland 41

Aelteres schweres

Arbeitspferd
mit Schönheitsfehlern zu ver
kaufen
F . Paftor , Holterfehn

Enterfüllen (Stute )
zu verkau en

A. Schöne . Warfingsfehnp .

Zu verkaufen

junge ürende Kub
M . Aden , Brinkum

Junge flotte Kub
zu verkaufen .
Hinrich Lücht , Jheringsfehn

Zu verkaufen

ein Kuhfalb
11 . Wilhelms , Lammertsfehn

Zwei Läuferschweine
ein Aderwagen

zu verkaufen

E . Dänekas , Logaerfeld

5 beste Läuferschweine
zu verkaufen
F . Wohlers , Schwerinsdorf

Läuferschweine
zu verkaufen
B . Braje , Nortmoor

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht in Leer
Heisfelde , loga oder in Heis
felderfeld od . fogaerfeld ein

fleines Saus
m . kl . Bart . , od . auch ein Bau¬
grundstück v . 8 - 14 Ar . An
geb . . C 1021 a . d . OT3 , feer .

Der Landrat .

Ernährungsamt Abt . x
Conring .

Mehrere Schiffsladungen

Streutorf
anzukaufen gesucht
Dr . Ditmanns , Leer

Ein mögl . wenig gebr . kompl .

Schlafzimmer
gegen bar zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 15 an die
OI , Papenburg .

Zu mieten gesucht

Beamter , bierber verletzt , jucht
für sofort oder später

Wohnung
5 Zimmer , Küche , Bad . An

gebote unter 1020 an die
OIZ , feer .

Geräumige Wohnung
in Leer oder Umgebung zu
mieten gesucht . Mietpreis bis
au 60 . - RM . Angebote unter

1022 an die OT3 . , Leer .

A

in Silber

Leer

Fl . (300 ccm ) von 1. 25 RM . an

Hnts frisch

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

Die amtliche
Erich Reddingius / Hindenburgstraße 44Annahme- und Ankaufsstelle

Reichswerk Buch und Volk
Berein junger Kaufleute Leer

Kulturring der Stadt Leer

Dienstag ,5. Dezember,20. 30Uhr, im,Tivoli"
Otto Franz Krauß , Königsberg

Lachender Krauß-Abend
Eintrittspreis 0 . 50 RM .

Mitglieder haben gegen Dorzeigung der Mitgliedskarte
freien Eintritt .

für

Häute und Felle
jeglicher Art

Julius Müller , Leer

Meine Dame , glauben Sie

noch an Freundinnen ?

Glauben Sie , daß Ihnen Ihre
freundin verraten wird , wodurch
lie fich lo Ichlank erbäit ? Sie wird

beimlich , Frauenzauber " Schlank
beits - Dragees nehmen , die durch

Stoffwechlelanregung den über
flüssigen Körperanjatz abbauen .

Drogerie Aits , Drogerie Drost ,
Drogerie Hafner , Drogerie zum
Upſtallsboom .

Din 3 Youm

mnzoillum :

Eine Schar frischer Jungen

machte eine zweitägige

Fahrt . Der Wind pfiff

scharf und abends , im ge¬

meinsamen Schlafraum ,

fing alles zu husten an .
Das stört ! Einer teilte

runde , braune Hustenbon¬

bons aus . Da wurde es

still , Es waren die echten

Qorifer ' s
Brйft -Lawamallim

mit den 3 Tannen " .

Ja , das war ein guter

Einfall .

Gasthof , , Zur Burg " , Stickhausen
Sonntag ,
den 3 . Dezember 1939 :

Anfang 19 Uhr

Privat - Tanzunterricht Esladet freundlichstein
Hür Anfänger und Fortgeschrittene
in sämtlichen Gesellschaftstänzen

Einzelstunden. geschlossene Kurse zu jeder Tageszeit
Anmeldungen Leer , Gr . Roßbergstraße 15

Frau E. Böke Lehrerin für
Gesellschafts - Tanz

Achtung ! Upstalsboom", Loga
Am Sonntag , dem 3. Dezbr . , ab 3 Uhr :

Musik : Marine
TANZ

Es ladet freundlichst ein :

NG . Reichstriegerbund

H. Janken

Kriegerkameradschaft Bingum u. Umg.

Großes öffentliches

Safen und Entenschießen
an den Sonntagen 3. , 10. u . 17. Dezember . Beginn : 12 Uhr .

Es ladet ein :

1 . Breis : 1 Gans .

Der Kriegerkamerabschaftsführer .

Suche fofort oder Oftern 1940
einen

Stellen-Angebote Lehrling
Vermischtes

Mildrübe

Suche zum 1.1.1940 eine in K. A. Krämer, Stellmachermtr. auf Fütterung zu geben
allen Hausarbeiten erfahrene Ihrhove .

Sausgehilfin
Frau Wilh . Schowe
Thrhove

Albrecht Meiners , Loga
Fernruf 2725

Kaufe :

In jedes Haus die OT3 Wild und Wild-Geflügel

Einstellung von Finanzschülern
in die Zollverwaltung

Abiturienten können sofort als Finanzschüler ( Zoll ) einberufen

werden , auch wenn sie wegen des Kriegszustandes ihrer Arbeits

und Wehrdienstpflicht noch nicht genügt haben .

Franz Lange , Leer
Fernruf 2302

Fässer
Spedtubben , Drank¬
tubben , Einmachefäßfer
find eingetroffen in allen

Größen , Qualitäten u . Preis
Anfragen und Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf find lagen .

umgehend an den Unterzeichneten zu richten .

Der Oberfinanzpräsident Weser - Ems

in Bremen , Haus des Reichs .

Gesucht auf so ort ein

firer Verkäufer
oder eine Berkäuferin

für mein Manufaktur , Kolonial , Haus und Hüchengeräte
geschäft . Koft und Wohnung im Hause .

Ant . G . Orth , Apen

Wir Juchen zum 1. Januar 1940 oder später

1 tüchtigen Gespannführer
1 tüchtigen Melker oder Mädchen

in gute Dauerstelle . Angebote mit Lohnforderung an

Gutshof Schleutermann , Dabringhaufen (Rheinland )

Gleditsch , Thrhove
Böttcheret u . Faßhandlung

Reh - Rücken, - Keule usw.
frisches Gemüse

Franz Lange , Leer

Trauerbriefe
liefern D. H. Zopfs & Sohn¬
G. m. b. H. , Leer , Brunnenstr

Anzeigen-Tesele
nicht in

letzter minute
entwerfen !

Tanz

H . Boekhoff .

NG . Deutscher Marinebund
3m NS - Reichskriegerbund Marinekamerabschaft Leer .

Monats Appell
am Sonnabend , dem 2. Dez . 1939 , abends 20. 15 Ubr ,

in der , Waage " . Der Kameradschaftsführer ,

Danksagung
Für die überaus vielen Aufmerksamkeiten die uns

anläßlich unferer Kriegstrauung zutell wurden ,

sprechen wir allen auf diesem Wege unfern herz¬
lichen Dank aus .

Foco Schnater und Frau , geb . Schlenkermann
Leer , Torumer - Straße 16

Familiennachrichten

Ihre VERLOBUNG geben

Leer

bekannt

Gretchen van der Pütten

Heisfelde 30 . November 1939

Wilhelm Müller
Leer

Poghausen , den 28. November 1939 .

Am 26 . d . M. verschied unser langjähriges
Mitglied des Vorstandes

der Bauer

Hermann Focken
in Meinersfehn¬

Focken war stets ein treuer Mitarbeiter und

wir werden sein Andenken in Ehren halten .

Der Vorstand und Aufsichtsrat

der Molkereigenossenschaft Poghausen .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 3. Dezember 1939

Lutherkirche . Dorm . 10 Uhr : P Schwieger . Hollekte . Dorm .

11 . 20 Uhr : Kinderkirche . Nachm . 4 Uhr : Beichte und Hl .

Abendmahl .

Mittwoch abend 4. 30 Uhr : Bibelstunde in Heisfelde , fand
Straße 17 . P Schwieger .

Christuskirche . Vorm . 10 Uhr : S Oberdieck . Hollekte . Vorm .

11 . 15 Uhr : Katechese .

Reform . Kirche . 9 Uhr : P Buurman . 10. 30 Ube : P Houtrouw .

11. 30 Uhr : Kinderlehre . P Houtrouw . Kollekte für die See

mannsmillion .

Mittwoch 16. 30 Uhr : Bibelstunde im Gemeindebaufe . P Houtrouw

Baptiftengemeinde Leer . Vorm . 1/10 Uhr : Prediger W. Cöfter .
Dorm . 11 Uhr : Sonntags )chule . Nachmittags 5 Uhr : Predigt
Prediger W. Cöfter .
Donnerstag abend 8 % be : Bibel und Gebetftunde .

Loga . Dorm . 8. 30 Uhr : S Oberdieck . Dorm . 11 Uhr : Kinderkirche

Reform . Kirche Loga . 10 Uhr : P Poets . 14 Ube : Hinderlehre .

Holtland . Vorm . 9. 30 Uhr : P Knoche . Im Anschluß Beichte
und Hl . Abendmahl .
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